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Erzforschung in Abessinien

Zum Tode des Gesandten von Kuhlmann
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

tag und auch am gestrigen Tage selbst einige Bomben
- - i sch läge verübt worden , darunter einer am Kriegs
Ministerium , der uicht unerheblichen Sachschaden verur
sacht hat .

stellt Edens politische Irrtümer

richtig .

„ Tribuna "

Aufgabe Professors von zur Mühlen .

as . Berlin , 22 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Wie berichtet wurde , beginnt die zur wirt¬

schaftlichen Erschließung Abessiniens neu gegründete
italienisch - deutsche Vergwerksgesell -

schäft demnächst unter Führung von Professor Dr .
Leo von zur Mühlen ihre Forschungsarbeit . Der
Berliner Gelehrte , der bereits zwei Expeditionen zur
Feststellung von Goldvorkommen in Abessinien unter¬
nommen hat , machte einem Vertreter des „ Berliner

Lokalanzeigers
"

nähere Mitteilungen über das Ziel
und den Zweck der jetzt beginnenden Forschungsarbeiten .
Er erklärte , daß Abessinien kein armes Land
sei . Von den öfter erwähnten Ölvorkommen halte er

nicht viel . Dagegen sei es sehr wahrscheinlich , daß man

große Lager an Blei , Eisen und Kupfer finden
werde und zwar in einem Zustand , der den Abbau trotz
der langen Verkehrswege lohnend mache . Bei einem
Hinweis auf die früheren Eoldfunde in Abessinien , er¬
klärte der Gelehrte , daß von diesem Gold schon in
früheren Erzählungen und Geschichten die Rede gewesen
sei . Jetzt aber gehe es nicht um Gold auch nicht um Erd¬
öl , sondern es gehe um Erzlager . Die ganze Expedition
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Der Reichstag in Tokio aufgelöst .

Tokio , 22 . Jan . (Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Die Agentur Domei und Extrablätter der
hiesigen Zeitungen melden als Beschluß einer ent¬
scheidenden Kabinettssitzung die Auflösung des
japanischen Reichstages .

Das japanische Kabinett war am Freitagfrüh zu
einer wichtigen Sitzung zusammengetreten , um eine
Lösung der Krise zu finden , die aus einem Z u -
sammenstoß zwischen den Parteien und
dem Kriegsminister während der Reichstags -
fitzung am Donnerstag entstanden war .

Der Sprecher des Reichstages bestätigte halbamtlich
die Nachricht , daß die Wehrmacht in ultima¬
tiver Form die Auflösung des Reichs¬
tages verlange , da ihr die weitere Zusammen¬
arbeit mit den im Reichstag vertretenen Parteien un¬
möglich erscheint .

B-zuß,pr - is«: Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
«chUetzach Trag lohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpb — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
^ rager und alle Postanstalien . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf RüHnhlung des Bezugspreises .

sei darauf eingestellt , Erze aufzuspüren . Man fahre
ja nicht in ein Land , das geologisch schon erforscht sei ,
sondern in ein Land , in dem bergwerklich überhaupt
noch nicht gearbeitet wurde , das in d i e s e r Hinsicht
noch ein Zukunftsland sei . Vielleicht werde
man in Abessinien sogar Kohle finden . Aber man
müsse immer bedenken , die Expedition , die schon Mitte

Februar reisen werde , sei eine reine Forschungsexpe¬
dition , die nicht darauf ausgehe , sensationelle Ent¬
deckungen zu machen , sondern die ganz sachlich und sozu¬
sagen mit deutscher Gründlichkeit die Gebirge abklopfen
wolle , ob sie den Anschnitt lohnen oder nicht . Bereits
in einem Jahr , hoffe man zu greifbaren Ergebnissen ge¬
kommen zu sein . Professor von zur Mühlen schloß ,
„ sicher ist , wenn wir in Jahresfrist wiederkommen , dann

haben wir in eng st er Zusammenarbeit mit

unseren italienischen Freunden , die uns

gestellte Aufgabe auf das gründlichste durchgeführt und

darauf kommt es an : Wir wollen die Grundlage
schaffen für eine industrielle Auswertung ,
die sicher nicht bald , (andern erst in einer Reihe von

Jahren zu erwarten ist , eine Grundlage aber , die mit

deutscher Zähigkeit und Sorgfalt geschaffen wurde und

von der wir wißen , daß sie sich lohnen wird .
"

ausschuß sich energisch gegen jede Unterstützung der
_____ Spanien gewandt hat . Es sei daran erinnert , daß
am 9 .September bereits auf zwei portugie¬
sischen Kriegsschiffen eine Revolte angezettelt
wurde , die aber sehr schnell niedergeschlagen werden konnte .
Auch jetzt wird von amtlicher portugiesischer Seite betont , daß
die Gefahr von auswärts kommt und daß sie
energisch bekämpft werden würde . So werden die kommu -
nistischen Unruhestifter vermutlich nur das Gegenteil von
dem erreichen , was ihnen vorschwebte . Portugal wird die
roten Wühlereien energisch unterbinden .

Ganz offensichtlich handelt es bei diesen Anschlägen sich
umVersuchederKommunistenin Portugal , das seit
rund 10 Jahren von der festen Hand des Generals Car¬
mona regiert wird und sich zur Ordnungszelle entwickelt
hat , Unruhe und Unordnung zu stiften . Außerdem
hofft man durch solche Unruhen , einen Druck auf die portu -

K
" '

he Regierung ausüben zu können , die bekanntlich in sehr
er Weise gegen die bolschewistischen Machthaber rn

Spanien Stellung nahm und auch im Londoner Mchtein -
mischungsausschuß sich energisch gegen jede Unterstützung der
Roten in Spanien gewandt hat . Es sei daran erinnert , daß

. Das Urteil der politischen Kreise in Tokio lautet allge -

, mein dahin , daß die Reichstagsauflösung als ein Sieg des
Standpunktes der Wehrmacht zu betrachten ist .

r Die japanische Armee hat am Tage vor dem Zusammentritt
h des Parlaments eine umfangreiche Aufklärungsschrift ver¬

öffentlicht . in der sie ihre Aufrüstungsford -erunoen begründet .
In der Schrift wird besonders auf die Stärke der

. sowjetrussischen Armee hingewiesen , die als An -

griffsfaktor des Bolschewismus angeprangert wird . Die Er -
eiMiffe der letzten Tage in Fernost geben der Aufrüstungs¬
these der japanischen Armee die beste Unterstützung . Wie
bereits gestern gemeldet , beschlagnahmte die GPU . einen
japanischen Dampfer in Wladiwostok , der mit japanischen
diplomatischen Dokumenten unterwegs war . Moskau sperrte
den kürzesten Eisenbahnweg von Sibirien nach Japan und
erzwingt damit einen Umweg über Wladiwostok von 30
Stunden Dauer . Der bolschewistische Botschafter in Tokio ist
plötzlich zur Berichterstattung nach Moskau befohlen worden .
In der Mongolei und in Nordchina wurden mehrere rote ,
chinesische Armeen zusammengezogen und das kommunistifche
Zentrum von Scheust wächst sich zu einer direkten Bedrohung
der Nanking - Regierung aus . Diese Ereignisse zeigen , wie
g e spann t die Lage im Fernen Osten ist . Auf dem riesigen
Gebiet des alten chinesischen Reiches bahnen sich Entschei¬
dungen an , erstens um das Schicksal Chinas , zweitens um die
Frage „ Nationalstaaten oder Bolschewismus ? " und drittens
um die endgültige Vorherrschaft im Fernen Osten . Es ist
selbstverständlich , daß Japan dieser Entwicklung nicht taten¬
los zusehen kann . Da die japanischen Parteien den Auf¬
rüstungs - Forderungen der Armee ablehnend gegenüberftehen ,
hat die Armee durch ihr Ultimatum die Regierung zur Auf¬
lösung des Reichstages bestimmt . Der Schritt der militä¬
rischen Kreise kann nicht überraschen , da die Mahnung , die
Wehrkraft zu verstärken , schon seit langem von der Armee
immer wieder ausgesprochen wurde . Im vergangenen Jahre
führte diese Haltung zu einer Revolte nationalistischer Offi¬
ziere , die sich schließlich vor der Autorität des Kaisers beugten
und die Folgen ihrer Disziplinverletzung auf sich nahmen .
Daß die Forderung an sich damit nicht aufgegeben wurde ,
zeigt der neue Schritt der Armee , der jetzt zur Reichstags¬
auflösung führte .

"

ein Genfer Bluff .

'

Von Major a . D . Hans Weberstedt .

Wer wie ich die zweifelhafte Ehre hatte , im Jahre 1933
der Genfer Abrüstungskonferenz als Mitglied der deutschen
Delegation anzugehören , der mußte schon damals erkennen ,
daß der Völkerbund , wie er damals war , ein Instrument zur
Niederhaltung Deutschlands , zum baldigen Sterben verurteil :
war , wenn er sich nicht noch int letzten Augenblick durch eine
Einspritzung , genannt „ Reform

"
, am Leben zu erhalten ver¬

stand .
„ Vis zum heutigen Tage wird die Genfer Einrichtung von

den Schatten ihrer Vergangenheit verfolgt
"

, so heißt es in
der Zeitschrift „ Völkerbund "

, und der verhängnisvollste Fehler
war ihre Verkoppelung mit den diktierten Friedensverträgen .
Der Bund wurde zum Hüter eines neuen politischen Zustandes
in Europa gemacht , der weder dem natürlichen Recht der
Völker , noch den Wilsonschen Punkten entsprach , die besagten ,
daß der Bund keine Zwangsjacke , sondern ein leben¬
diger Organismus , ein Wesen voller Leben sein müsse . Das
ist er nicht geworden , und eine politische Idee und eine poli¬
tische Methode — die besten und hellsten , die in der Finsternis
von 1919 entstanden — haben sich nicht als lebensfähig er¬
wiesen , Idee und Methode müßten daher einer Revision unter¬
worfen werden ."

Nur keine „ Revision
" ! sagen die ergrauten Männer des

Völkerbundes . Andere wollen eine Milderung der Verpflich¬
tungen der Bundesmitglieder aus dem Artikel 16 . Beide Rich¬
tungen treffen sich etwa in dem Vorschläge , für mili¬
tärische Sanktionen nur die Sanktionen der Regionen zu
verpflichten , in denen der Konflikt ausgebrochen ist . Die an¬
deren Mitglieder hätten dann nur an we st deutschen
Sanktionen teilzunehmen . „ Besteht Gewißheit

"
, fragt de :

„ Völkerbund "
, „daß auch diese regionalen Gruppen im Ernst¬

fall funktionieren ? Gerade in diesen Gruppen , an deren Bil¬
dung hier gedacht wird , bestehen zwischen den einzelnen
Staaten Gegensätze , die nicht jeden Staat gesonnen sein lassen ,
von vornherein militärische Veistandsverpflichtungen zu über¬
nehmen .

"

Interessant ist es nun , zu beleuchten , wie die einzelnen
Vundesmitglieder zu den Revistons - Vorschlägen stehen .
Frankreich und die Sowjetunion sind sich in
der Ablehnung jeder „ Reform "

einig . Ihre
Vorschläge laufen lediglich auf die Verschärfung des Sank¬
tionsapparates hinaus . Um die letzten Hindernisse in der
Völkerbundssatzung zu umgehen , die militärischen Maßnahmen
im Wege stehen , nimmt die Sowjetunion den von den Fran¬
zosen vorgeschlagenen Gedanken der „ Regionalpakte

"
auf , in

deren Absicht es liegt , gemeinschaftliche Aktionen auf einen
kleinen Kreis besonders interessierter Staaten abzuwälzen .
Für die Bildung solcher „ Regionalpakte

"
soll nicht nur die

Verbundenheit einer Staatengruppe maßgebend sein , sondern
auch die „ Verbundenheit gemeinsamer Inter¬
esse n "

, die als eine Möglichkeit zum Beitritt in Regional¬
pakte anerkannt wird . „ Das bedeutet "

, so folgert der „ Völker¬
bund "

, „daß beliebige , geographisch noch so entfernte Mächte
einen „ Regionalpakt " abschliessen können , wenn ihre Ver¬
bundenheit durch politische Interessen gegeben ist .

"
Nach

Artikel 20 der Völkerbundsfatzung sind jedoch Sonder¬
abkommen innerhalb des Völkerbundes untersagt :

Nach den sowjetrussischen Vorschlägen soll der Canktions -
apparat ferner grundsätzlich schon dann in Bewegung gesetzt
werden , wenn ein Mehrheitsbeschluß von drei Vierteln der an¬
wesenden Ratsmitglieder abzüglich der Stimmen der Parteien
zustande kommt . Daß dies der Idee des Völkerbundes wider¬
sprechen würde , die es verbietet , durch Mehrheits¬
beschluß andere Staaten in einen Kriegs¬
zustand hineinzuzwingen , ist klar , llnverhüllt wird
hier auf die Legalisierung des französtsch - sowjetrussischen

Berlin , 21 . Jan . Bekanntlich hat sich der englische Außen¬

minister Eden in seiner Rede am 19 . Januar insbesondere

mit Deutschland beschäftigt . Wie der „ Völkische Beobachter "

erfährt , hat sich der Führer und Reichskanzler die Beantwor¬

tung dieser Rede , soweit sie ans Deutschland Bezug hat , selbst

vorbehalten . _______

Irische Anteilnahme .

Dublin , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Nachricht vom

Ableben des deutschen Gesandten im Freistaat Irland , Wilhelm
von Kuhlmann , hat in irischen Kreisen aufrichtiges
Mitgefühl erweckt . Während seiner verhältnismäßig
kurzen Amtstätigkeit in der Hauptstadt des Freistaates hatre
sich der Gesandte das Vertrauen aller erworben , mit denen er
in Berührung kam . Bei Besuchen deutscher Künstler war sein
Haus ein beliebter Mittelpunkt der Musikfreunde Dublins . Am

Donnerstag fand für den Verstorbenen « in Gedenk -

Cottesdienst statt .

6 Werktäglich nachmittags .v Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , nutzer Sonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
® erIinct ®Cro : Berlin -WUmer - dorf .

Rom , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Die von Eden in seiner
letzten llnterhausrede vorgeschlagenen Methoden zur Er¬
richtung des Friedens werden in einem Leitartikel der
„ Tribuna " einer kritischen Prüfung unterzogen .

Niemand zweifle an den guten Absichten des britischen
Außenministers , so bemerkt das Blatt , jedoch stelle Eden ,
„ wie alle Prinzipienreiter "

, die lebendigen Tatsachen
nicht in Rechnung , die doch gerade heute immer aufs neue
die gesamte Lage in Europa verändern . Die um jeden Preis
überzeugten Friedensapostel schätzten die bol¬
schewistische Gefahr viel zu gering ein und
hegten gegen den Faschismus ein blindes Mißtrauen , nur
weil er angeblich gegen die Dogmen der Demokratie ver¬
stoße . Edens politisches Glaubensbekenntnis werde am
besten durch seinen eigenen Ausspruch gekennzeichnet : „ Die
Demokratie ist das Gegengift gegen den Bolschewismus ."

Offenbar , so ironisiert das Blatts
"

habe sich aber Eden in
einem Worte geirrt . Anstatt „ Gegengift " hätte er „ Nähr¬
boden "

sagen sollen . — In Deutschland wie in Ungarn , in
Italien wie in Spanien hätten die Tatsachen die Behauptun¬
gen Edens Lügen gestraft , überall hätten die Marxisten
versucht , gerade die parlamentarischen Systeme der Demo¬
kratie auszunutzen , um die Macht an sich zu reißen . In
Spanien sei ihnen dies gelungen , und Frankreich stehe das
gleiche Schicksal nahe bevor .

Die Engländer , so schreibt „ Tribuns " abschließend ,
glaubten jedoch nur an ihre eigenen Erfahrungen , nie an
die der anderen . Den Erfahrungen , die sie selbst machten ,
wollten sie dann allerdings allgemeine Geltung verschaffen .
Heute sei England noch eine Welt für sich , jedoch bilde der
Kanal nicht ein so unüberbrückbares Hindernis , daß eine
solche Abgeschiedenheit für immer verbürgt scheine .

Roter Vorstotz in Portugal .

Verschiedene Bombenanschläge . — Energische Abwehr .

as . Berlin , 22 . Jan . ( Drahtbe richt unserer Berliner Ab
teilung .) 2n Portugal sind in der Nacht zum Donners
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Bündnissystems abgezielt . Alle Vorschläge Moskaus , auch
diejenigen , die auf eine „ Stärkung

" des Völkerbundes hinaus¬
laufen , find in erster Linie gegen Deutschland ,
Polen , Italien , Ungarn und Japan gerich¬
tet . Daher legt auch Moskau keinen Wert aus eine Rückkehr
Deutschlands und Japans nach Genf .

Wenn sich Frankreich für die These des „ unteil¬
baren Friedens

"
einsetzt , so liegt der Widerspruch darin ,

denn der italienisch - abefiinische Konflikt hat ja bereits ihre
Unausführbarkeit bewiesen . „ Wenn man vom unteilbaren
Frieden spricht und ernstlich danach strebt

"
, meint der „ Völker¬

bund "
, dann sollte man sich eher der Unteilbarkeit der Ele¬

mente erinnern , die das Wesen und das Wort des Friedens
ausmachen . Daß man 1919 gegen diese Unteilbarkeit verstieß
und , wesentliche Bestandteile des Friedens zerschlug oder zu
täuschenden Attrappen machte , — diese willkürliche Entleerung
und Entwertung eines hohen Ideals bildet den eigent¬
lichen Grund der gegenwärtigen Krise .

"

Von einer Universalität des Friedens kann so lange keine
Rede sein , als Sonderbündnisse und Militärallianzen den
Aufbau des „ unteilbaren Friedens "

durchschneiden . Wir
Deutschen sehen das Heil nicht in der Organisierung der Ge¬
walt .

Der 60 . Geburtstag Dr . Schachts .

Verschiedene Stiftungen zu seinen Ehren errichtet .

Berlin , 21 . Jan . Der Reichsbankpräsident und beauf¬
tragte Reichs - und preußische Wirtschaftsminister Dr . Schacht
feiert am Freitag seinen 60 . Geburtstag .

Die in der Reichsgruppe Banken zusammengeschlossenen
Kreditinstitute haben einen Betrag von 250 000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt , der unter dem Namen „ Dr .- Hjalmar - Schacht -
Studienfonds " der bankberuslichcn Ausbildung . der Ge -
folgschaftsmitglieder aller deutschen Kreditinstitute
dienen soll . Der Leiter Ser Reichsgruppe hat Herrn Dr .
Schacht gebeten , den Vorsitz in dem mit der Verwaltung
dieses Fonds betrauten Kuratorium zu übernehmen und ihm
die Glückwünsche der Reichsgruppe unter Überreichung einer
Dankadresse ausgesprochen .

Das Reichsbankdirektorium hat drei Stiftungen in der
Eefamthöhe von zwei Millionen RM . begründet . Die Stif -
tungsurkunde hat folgenden Wortlaut :

„ In dem Wunsche , der Verbundenheit von Führung und
Gefolgschaft der Reichsbank sichtbaren Ausdruck zu geben , dem
Manne zu danken , der als einer der Besten seines Volkes in
schwerer Zeit seine ganze Kraft in den Dienst des Vaterlandes
gestellt hat , und seinen Namen mit einem Werke zu verbinden ,
das im Sinne seines Schaffens und entsprechend der Tradition
der Reichsbank dem Nutzen des Ganzen dienen soll , hat das
Reichsbankdirektorium beschlossen , zu Ehren des Reichsbank¬
präsidenten Dr . Hjalmar Schacht und zum bleibenden Gedächt¬
nis seines Wirkens anläßlich seines 60 . Geburtstages drei
Stiftungen zu begründen , die den Namen

Hjalmar -Schacht - Sport st iftung ,
Hjalmar -Schacht - Ferienheim st iftung und
Hjalmar -Schacht- Auslandstipendium

tragen sollen .
Der Glückwunsch des Führers .

Berlin , 22 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht nachfolgendes Glück¬
wunschschreiben gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Dr . Schacht !

Zu Ihrem morgigen 60 . Geburtstag spreche ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich gedenke '
dabei mit Anerkennung und Dank der großen Ver¬
di e n st e , die Sie sich in Ihrem langjährigen Wirken als
Reichsbankprästdent um die Erbaltung der deutschen
Währung und in den letzten Jahren durch Ihre Arbeit als
Leiter des Reichs - und preußischen Wirtschaftsministeriums um
die Ordnung und den Ausbau der deutschen
Volkswirtschaft erworben haben . Ich wünsche von
Herzen , daß Ihnen auch strnerhin persönliches Wohlergehen
und weitere erfolgreiche Arbeit im Dienste des deutschen
Volkes beschieden seien . Mit deutschem Gruß

gez . Ihr Adolf H i t l e r .
"

Glückwunsch Görings an Dr . Schacht .
Berlin , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Beauftragte für

den Vierjahresplan Ministerpräsident Generaloberst Goring
sandte aus Italien an den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
zu dessen 60 . Geburtstag ein in herzlichen Worten ge¬
haltenes Glückwunschtelegramm .

Die Verteidigung des Britischen Weltreiches .

Cypern wird Hauptstlltzpunkt der Luftstreitkräfte im östlichen
Mittelmeer .

London , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Insel Cypern
wird , wie „ Morning Post

"
berichtet , in kurzer Zeit ein strate¬

gischer Mittelpunkt der britischen Luftstreitkräste im östlichen
Mittelmeer werden . Sn der Nähe des Hauptortes der Insel ,

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 22 . Januar 1837 .

Was die übrigen Nationen anbetrifft , so sprechen sich die
südamerikanischen Staaten gegen die Bekämpfung des Krieges
durch den organisierten Krieg aus . Die Vorschläge der nor¬
dischen Staaten rücken die Abrüstungsfrage in den
Vordergrund und find gegen jede militärische Gruppierung
regionaler Art , während die baltischen Staaten eine
regionale Organisation der kollektiven Sicherheit , also eine
Verstärkung des Artikels 16 , befürworten . Die Kleine
Entente befindet sich im Schlepptau Frankreichs und wendet
sich scharf gegen die von Ungarn und Bulgarien gefor¬
derte stärkere Anwendung des Revisionsartikels 19 der Satz¬
ung . Die Stellung Belgiens paßt sich der französischen in
gewissem Grade an . Die englische Politik unterstreich !
die Notwendigkeit einer besonderen Verstärkung der kriegver¬
hütenden Satzungsbestimmungen . Aufsehen erregte die eng¬
lische Zustimmung einer evtl . Trennung der Völkerbunds -
satzung vom Versailler Vertrag . Die Stellungnahme Ita¬
liens zu der „ Revision "

ist in der berühmten Rede Musso¬
linis in Mailand unzweideutig zum Ausdruck gekommen , die
in dem Satz gipfelte : „ Für den Völkerbund stellt sich ganz klar
das Dilemma : entweder Erneuerung oder llntergang . Da seine
Erneuerung höchst schwierig ist , kann er , was Italien anlangt ,
ruhig verschwinden !"

Nikosia , werden unterirdische Flugzeughallen
für wenigstens 50 Flugzeuge angeleK . Die Gesamtkosten
dieser Anlage beliefen stch auf rund 250 000 Pfund . Die
Garnison werde von einer Kompanie auf ein Bataillon er -
höht werden . Die Besatzungstruppen würden dann mit Ein¬
schluß des Stabes der Luftstreitkräste etwa 2000 Mann stark
sein . Die Bedeutung Cyperns sei in strategischer Hinsicht
durch die Vollendung der Ölleitung von den Ölfeldern des
Irak nach Haifa außerordentlich gewachsen .

Vor dem Begin « der großen Manöver in Singapore .
London , 22 . Jan . ( Funkmeldung ^ In Singapore be¬

ginnen in den nächsten Tagen große Manöver der britischen
Flotte , der Luftstreitkräste und der Besatzungstruppen , um
die Verteidigungsmöglichkeiten des Hafens

gir den Ernstfall zu prüfen . Das erste in Übersee stationierte
uftgeschwadsr , das an diesen Manöver « teilnimmt , ist be¬

reits in Singapore eingetroffen . Es handelt sich um das 27 .
Lustgeschwader , das in Kohat stationiert ist .

Kurze Umschau .

Am Donnerstag erstattete Professor Dr . Grimm dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , über seine Tätigkeit im Churer Mordprozeß
Bericht . Dr . Goebbels nahm Gelegenheit , Prof . Dr . Grimm
seinen besonderen Dank für seine erfolgreiche Arbeit und
mannhafte Haltung anläßlich der Prozeßvechandlungen gegen
den Mörder Wilhelm Gustloffs auszusprechen .

*

Dem Appell des Führers und Reichskanzlers und des
Reichsjugendfllhrers , für die Hitlerjugend Heime zu
bauen , leistete die Stadt Coswig ( Anhalt ) in vorbildlicher
Weise Folge . Sn einer außerordentlichen Sitzung der Rats¬
herren entwickelte der Bürgermeister einen Plan , der zu dem
am 14 . und 15 . August d . I . stattfindenden 750jährigen Stadt¬
jubiläum Coswigs durchgeführt werden solle . Mittelpunkt
der Feier wird die Weihe des großen Hitlerjugend - Heimes
sein , des größten im Gau Magdeburg -Anhalt . Die Kosten be¬
laufen sich auf etwa 60 000 RM . Die Coswiger Kirchen¬
gemeinden haben das Gelände unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt .

*

Im Landesteil Lübeck haben die Bürgermeister auf
einer Tagung beschlossen , in allen Gemeinden würdige Heime
für die Hitlerjugend zu errichten . Im Landesteil Lübeck
werden danach etwa 16 bis 17 neue HJ .-Heime geschaffen
werden .

*

Die Meistbegünstigungsklausel für die Ein¬

fuhr deutscher Waren nach Togo und Kamerun ist um
weitere drei Monate , d . h . bis zum 20 . April d . I ., ver¬

längert worden .
*

Der französische Senat hat Donnerstagnachmittag
das von der Kammer verabschiedete Gesetz , das die Regierung
ermächtigt , die Anwerbung von Freiwilligen nach
Spanien zu verbieten , mit allen 283 abgegebenen
Stimmen angenommen .

Annäherung Italien — Türkei .

Direkte Verhandlungen ia der Meerengensrage .

Rom , 21 . Jan . Die seit einiger Zeit verbreiteten Presse¬
meldungen über die Möglichkeit direkter türkisch - italienischer
Verhandlungen in der Dardanellenfrage werden in

politischen Kreisen bestätigt . Sowohl in Italien wie in der
Türkei bestehe die Neigung , alle Mißverständnisse zu be¬

seitigen . Die Verhandlungen könnten schon in naher Zukunft

beginnen . Eine Begegnung zwischen dem Grafen C i a n o und
dem türkischen Außenminister Rüschtü Aras sei ebenfalls
möglich , weil Rüschtü Aras bei der Rückreise von Genf seinen
Weg über Italien nehmen werde .

*

Italien hat bekanntlich das in Montreux abgeschlossene
Dardanellen -Abkommen noch nicht unterzeichnet und bei der
Auflösung der Dardanellen -Kommission Vorbehalte ange¬
meldet . . । k

Die Tradition der Schutztruppen
von Deutsch - Ostafrika

wird vom 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 69 gewahrt .

Berlin , 21 . Jan . Am Freitag , 5 . Februar 1937,11 .30 Uhr ,
findet in Wandsbek -Jenfelb bei Hamburg die Traditions¬

übergabe der ehemaligen Kaiserlichen Schutztruppe von Deutsch -

Ostafrika durch General von Lettow - Vorbeck an das
2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 69 statt .

Alle ehemaligen Ostafrikaner mit ihren Angehörigen
werden aufgefordert , an der Traditionsübergabe , die auf dem

Kasernenhof des obengenannten Bataillons stattfindet , teilzu¬
nehmen . _ _ __ _ __ __ _ _ _ _

Durchlöcherte Nichteinmischung .

Paris , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de Paris
"

gibt am Freitag wieder eine Übersicht über die letzten Grenz -
Lberschreitungen französischer Söldner an der französisch - kata¬
lanischen Grenze . Am 14 . und 15 . Januar seien 5 Autobusse
mit 130 Mann über die Grenze gegangen . Am 17 . Januar
seien 400 „ Freiwillige

"
durch Narbonne gekommen und sofort

nach Barcelona weiterbefördert worden .

Engländer über das Kolonial - Problem
Francis W . Heirsts zu den deutschen Forderungen .

London sollte großzügig sein .

London , 21 . Jan . Zu der Erörterung über die Rückgabe
der deutschen Kolonien , die Francis W . H e i r st in einer Zu¬
schrift dem „ Daily Telegraph

"
zugeleitet hatte , hat dieser am

Donnerstag selbst noch einmal Stellung genommen . Der
konservative Abgeordnete Sir Henry Päge - Croft , hatte eine
Rückgabe deutscher Kolonien abgelehnt , u . a . auch mit der
Begründung , daß die Frage der Kolonien nichts mit der Span¬
nung in Europa zu tun haben könne . Demgegenüber betont
Heilst , daß es darauf zweiAntworten gebe , nämlich eine
politisch - psychologische und eine wirtschaft¬
liche .

Wer die Reden führender Männer in Deutschland gelesen
habe , müsse daraus erkennen , daß jetzt in Deutschland weitver¬
breitet die gleiche Ansicht über die deutsche Flagge und Deutsch¬
lands Ansehen herrsche , die auch Kipling , Cecil Rhodes
und andere Exponenten des britischen Imperialismus gegeben
hätten . Heirst sagt , er sei sicher , daß man in der deutschen

Trauer um die Toten der
„ Welle "

.

Das Beileid des Führers .

Berlin , 21 . Jan . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat an den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Gene¬
raladmiral Rae der , nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Mit tiefer Trauer erhalte ich die Nachricht vom Unter¬
gang des Berfuchsbootes „ Welle " und dem Tode seiner Be -
satzung . Ich spreche Ihnen und der Kriegsmarine meine
herzlichste Teilnahme an dem schweren Verlust aus
und bitte Sie , den Hinterbliebenen der bei ihrer tapferen
Rettungstat ums Leben gekommenen Kameraden mein tief =
empfundenesBeileidzu übermitteln : ihr Opfer wird
als Beispiel treuer Kameradschaft in der Geschichte der See¬
fahrt weiterleben . gez . Adolf H i t l e r .

"

Tagesbefehl an die SA .

Berkin , 21 . Jan . Stabschef Lutze hat aus Anlaß des
Unterganges des Berfuchsbootes „ Welle " einen T a g e s b e -
fehl an die SA . erlassen , in dem es u . a . heißt :

"

„ Die Deutsche Kriegsmarine ist von einem schweren Ver¬
lust betroffen worden . Zur Hilfeleistung des bei Fehmarn
gestrandeten Seaelschoners der SA .-Gruppe Nordmark
„ Duhnen

" und des gleichfalls gestrandeten Bergungs -
damofers „ Farrplay 10 "

eingesetzt , ist das Versuchsboot der
Reichskriogsmartne , (Welle " ‘

in der Nacht vom 18 . zum
19 . Januar 1937 einem orkanartigen Sturm zum Opfer ge¬
fallen .

"

Nach der namentlichen Aufzählung der 25 Besatzungs -

Mitglieder , die den Ssemmmst -od fanden , heißt es dann :

„ SA .- Männer ! 25 Angehörige der Deutschen Kriegs¬
marine haben in kameradschaftlicher Einsatzbereitschaft bei
dem Rettungsvorhaben den Seemannstod
gefunden . Mit den Kameraden der Deutschen Kriegs¬
marine und den Angehörigen der Toten trauert die gesamte
SA . um den schweren Verlust , und ich ordne deshalb an :
Sämtliche Dienstgebäude der SA . setzen am Tage der Bei¬
setzung die Flaggen Halbstock .

Berlin , 21 . Januar 1937 . gez . Lutz e .
“

Handelsschiffahrt setzt halbmast .

Hamburg , 22 . Jan . Wie die Reichsverkehrsgruppe „ See¬
schiffahrt

" mrtieilt , flaggt die deutsche Handelsschiffahrt aus
Anlaß des Unterganges des Bersuchsschiffes „ Welle " am heu¬
tigen Donnerstag halbmast .

10000 Reichsmark für die Hinterbliebenen .

Berlin , 21 . Jan . Die vom Führer und Reichskanzler ins
Leben gerufene Stiftung „ Opfer der Arbeit auf See "

hat für
die Hinterbliebenen der bei dem Untergang des Versuchs¬
bootes „ Welle "

umgekommenen Besatzung einen Betrag von
10 SvvRM . zur Verfügung gestellt .

Es wird gebeten , etwaige sonstige Spenden auf das
Konto der „ Stiftung für Opfer der Arbeit auf See " bei der
Reichskreditgesellschaft , Berlin W . 8 , einzuzahlen .

Nation besonders das U n r e ch t empfinde , das ihr da¬
durch angetan wurde , daß Deutschland seiner Kolonien
beraubt wurde . Die Behandlung Frankreichs nach der
Schlacht von Waterloo sei ganz anders , viel edelmütiger und
viel klüger gewesen .

Die zweite Antwort beziehe sich aus die Wirtschaftspolitik
und die Wirtschaft . Bis 1932 sei England zwar ein Frei¬
handelsstaat gewesen , der in allen Kolonien die Politik der
offenen Tür verfolgt habe : Frankreich hingegen habe stch durch
ein starkes Vorzugszollsystem ein koloniales Monopol ge¬
schaffen . Wer sogar in jenen Tagen des Freihandels hätten
führende britische Imperialisten wie der verstorbene Sir
Howard Vincent immer erklärt , daß der Handel der
Flagge folge . Der verstorbene Lord Farrer habe zwar
gemeint , daß der Handel der Preisliste folge . Das möge noch
für die holländischen Kolonien und für die Mandatsgebiete
gelten , aber es träfe nicht mehr für die großen Kolonial¬
gebiete in den Tropen zu , über denen die Flaggen Englands ,
Frankreichs und verschiedener anderer Länder wehten . Man
müsse auch zugeben — auch diejenigen , die nicht zur Schule der
Sir Henry Page -Croft gehörten — daß sehr bedeutende wirt¬
schaftliche Vorteile von Regierungsaufträgen usw . an Fabri¬
kanten und Kaufleute einer Nation herrührten , deren Regie¬
rung ein tropisches Gebiet kontrolliere und verwalte . Croft
glaube anscheinend , daß Sowjetrußland „ mit unvergleichbaren
militärischen Kräften zu seiner Verfügung

" die wirkliche Ge¬
fahr und der wirkliche Grund des jetzigen Wettrüstens sei .
Darin möge viel Wahres liegen , das habe aber die englische
Regierung nicht daran gehindert , der Sowjetregierung zehn
Millionen Pfund zu leihen , trotz der Tatsache , daß Hunderte
von Millionen britischen Kapitals , die im alten Rußland inve¬
stiert wurden , verloren gegangen seien .

Wenn es schließlich wahr sei , daß die Mandatsgebiete von
keinem Wert , für Deutschland seien , müsse es ebenso währ sein ,
daß sie für jeden anderen auch wertlos seien . Gerade das
aber würde ei « guter , Grund sein , großzügig zu sein , wenn ein
solcher Akt der Großzügigkeit ( der Englands nichts kosten
würde ) dazu beitragen würde , ein neues Zeitalter des Frie¬
dens , gegenseitigen guten Verstehens und der allgemeinen
Abrüstung in Europa herbeizufllhren .

Haupts chnftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter »: Karl Heinz Kunz .
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Von den spanischen Fronten .

Erfolgreiche Abwehrkämpfe vor Madrid .

Salamanca , 22 . Jan . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Nationale Bombenflug¬
zeuge wiederholten am Donnerstag ihren bereits am
Vortage erfolgreich durchgeführten Angriff auf die be¬
festigten bolschewistischen Stellungen bei Val de Morillo
und Colmenarefe an der Madrider Front . Ein bolsche¬
wistisches Munitionslager flog dabei in die Luft .

Im Abschnitt Universitätsstadt erfolgte in
den Morgenstunden des Donnerstags abermals ein
heftiger Gegenangriff der Bolschewisten . Legionäre
und Marokkaner liehen die Banden bis auf wenige
Meter an die vorderste Erabenlinie herankommen und
verursachten ihnen durch Handgranaten und Maschinen¬
gewehre so schwere Verluste , daß sie nach kurzer Zeit zu¬
rück muhten . Auch die im Madrider Westpark liegen¬
den nationalen Streitkräfte wiesen einen bolschewisti¬
schen Gegenangriff erfolgreich zurück und verfolgten die
Angreifer bis in ihre eigenen Erabenlinien .

Im nationalen Lager herrscht nach der siegreich be¬
endeten Abwehrschlacht am Cerro de los Angeles eine

vorzügliche Kampfstimmung .

Die polnischen Verteidigungs¬
und Wehrvorlagen .

1 Milliarde Zloty für de » Berteidigungsfonds .

Warschau , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Der polnische
Ministerrat hat zwei Gesetze über die Ausstattung des Natio¬
nalen Verteidigungsfonds und über staatliche Jnvestie -
rungsarbeiten beschlossen. Dem Nationalen Verteidigungs¬
fonds soll danach in den 4 Jahren 1937 bis 1940 insgesamt
eine Milliarde Zloty zugewiesen werden . Diese Summen
werden in erster Linie aus der französischen
Rüstungsanleihe gedeckt . Abgesehen vom Jahre 1937 ,
dessen Gesamtbetrag aus der französischen Anleihe stammt , sind
für die weiteren drei Jahre ergänzende Anleihen bis zur Höhe
von 400 Millionen und ergänzende Kredite in Aussicht ge¬
nommen .

Das Gesetz über die staatlichen Investierungen
sieht für das Jahr 1937 Anlagen in Höhe von 264 Millionen
Zloty vor . Die Mittel dafür werden aus dem Arbeitsfonds
und durch die staatlichen Finanzinstitute aufgebracht , sodaß
eine innere Anleihe zur Finanzierung des Jnvestierungs -
planes nicht vorgesehen ist . Der Plan der Investierungen
wird unter dem Gesichtspunkt der Hebung der Wehr¬
fähigkeit des Staates aufgestellt .

Japanische Ehrung für die Emdenbesatzung .

Der Kaiser empfängt de » Kommandanten .

Tokio , 21 . Jan . sOstasiendienst des DRV .) Am Don¬
nerstagvormittag empfing der Kaiser von Japan den
Kommandanten der „ Emden "

, Lohmann , und Fregatten¬
kapitän L i e b e t a n z in der historischen Phönix - Halle des
kaiserlichen Palastes . Der deutsche Botschafter v . D i r k s e n
stellte die beiden Offiziere und den Marinsattachö Wen -
n e k e r dem japanischen Kaiser vor , der die dentschen Offiziere
mit sehr freundlichen Worten begrüßte und sich nach dem Be¬
finden der „ Emden " -Mannschaft erkundigte .

Kommandant Lohmann sprach dem japanischen Kaiser
seinen Dank für den ihm am Abend zuvor überreichten Orden
ans und gab seinem und der gesamten Besatzung Dank für
die herzliche Aufnahme in Japan Ausdruck . — In politischen
Kreisen und in der gesamten Presse findet die Ehrung der
deutschen Offiziere große Beachtung .

Während des Festes am Mittwochabend , das zu Ehren
der Besatzung des Kreuzers „ Emden "

veranstaltet wurde ,
überreichte Marineminister Nagano Kommandant Loh¬
mann und Kapitän Liebetanz den Orden zum Heiligen
Schatz . In seiner Ansprache gab Marineminister Nagano
seiner besonderen Schätzung der deutschen wiedererstwndenen
starken Flotte Ausdruck und sprach von feiner und des japa¬
nischen Volkes Freude über das deutsche Nationalgefühl .

Kommandant Lohmann dankte für die Aufnahme der
„ Emden " in Japan und die ihm und seinen Kameraden zuteil
gewordene Ehrung . In seiner Ansprache ging er auf die auf¬
richtige Haltung des Marineministers während der Londoner
Flottenkonferenz ein , durch die sich Nagano die Herzen aller
deutschen Seeleute erobert habe . Kommandant Lohmann gab
der Hoffnung Ausdruck , daß das deutsch - japanische Abkommen
die Freundschaft zwischen der deutschen und der japanischen
Flotte vertiefen möge .

Der Sohn des Duce hat sich verlobt .

Mussolinis zweiter Sohn , V i t t o r i o , hat sich mit
der jungen Mailänderin Orsola Vuvoli ver¬
lobt . ( Weltbild -Wagenborg - Archiv , M .)

Gründgens , Jannings und Forst

im Aufsichtsrat der Tobis .

Berlin , 21 . Jan . Die bei der Tobis beabsichtigten
organisatorischen Veränderungen sind nunmehr in folgender
Weise beschlossen worden : Es werden die Herren Staatsrat
Gustaf Gründgens , Staatsschauspieler und Re -ichskultur -

senator Emil Jannings und Willi Forst in einer dem¬

nächst einzuberufenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Tobis - Tonbild - Syndikat - AG . zu Mit¬

gliedern des Aufsichtsrats gewählt werden . Die

Herren werden einem innerhalb des Äufsichtsrats zu bilden¬
den Ausschuß angehören , der die Geschäftsleitung in Fragen
der Produktionsplanung und der künstlerischen
Gestaltung der Filme beraten wird . Die Bearbeitung
der Filmproduktion und die Verantwortung hierfür wird ,
nachdem die Tobis die Gesamtkontrolle über ihre drei Ver¬

leih - Gesellschaften Tobis - Europa - Film -AE ., Tobis - R -ota -

Film - AE . und Syndikat - Film -Gesellschaft m . b . H . erworben

hat , von den einzelnen Verleihgesellschaften auf die Mutter -

gesellschaft verlegt . Dort werden verschiedene Herstellungs¬

gruppen gebildet , die die Überwachung der von den verschie¬
denen Produktionsunternehmungen hergestellten Filme durch¬
führen , ferner wird ein Dramaturgisches Büro und
ein Besetzungs - Büro für die gesamte Produktion der

Tobis eingerichtet . Da hierdurch das bisherige Arbeits¬

gebiet der Tobis eine wesentliche Erweiterung erfährt , hat
bei Aufsichtsrat beschlossen , den Vorstand der Tobis durch
zwei weitere Mitglieber zu ergänzen . Dem _ Vorstand der

Tobis gehören nunmehr an : Dr . Ernst Scheffler , der den

Vorsitz
'
übernimmt ; das bisherige Aufsichtsratsmitglied und

Mitglied des Reichskultursenats , Diplomkaufmann Sigmund
Jung ; der bisherige Direktor der Tobis - Einema -Film - AG .,
Fritz Mainz .

Durch die Hinzuwahl von drei so hervorragenden künst¬
lerischen Persönlichkeiten in den Aussichtsrat der Tobis , deren
Namen nicht nur in Deutschland , sondern auch im Ausland

größte Geltung haben , wird künftig die besondere Gewähr

gegeben sein , daß bei der Produktionsplanung der Tobis
den künstlerischen und kulturellen Zielen breitester Raum

gegeben wird . Die drei neuen Aufsichtsratsmitglieder der
Tobis , die einem innerhalb des Aufsichtsrats zu bildenden
Ausschuß angehören , werden als hervorragende Repräsen¬
tanten der Schauspielkunst , der Regie und des Theaters der
Geschäftsleitung der Tobis beratend zur Seite stehen .

Ministerpräsident Göring auf Capri .

Kronprinz Humbert von Italien stattete Generaloberst Göring einen Besuch auf Capri ab und zeigte
ihm die Sehenswürdigkeiten der Insel . ( Weltbild , K .)
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Residenz - Theater .

„ Hofjagd in Steineicb .
"

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz und Rudolf P r e s b e r .

Wenn der Vorhang aufgeht , haben Erzherzog Stefan
und Leonie von Vuchenegg unter merkwürdigen Umständen
die Ehe vollzogen . Heimlich nämlich , da weder der
Kaiser noch der allmächtigere Metternich davon etwas wißen
dürfen , morganatisch , da Leonie von Buchenegg ur¬
sprünglich auf den gut bürgerlichen Namen Dominik hörte ,
nur mit Wissen der Erzherzogin Eudoxia , die es ein¬
mal ähnlich vorhatte und nun durch ihren Tantensegen das
Versäumnis von vor 35 Jahren wieder gut machen wollte ,
und mit Hilfe des Pfarrers Kilian , dessen Appetit und
Herz besser sind als fein Verstand . Es riecht nach Rosen und
Weihrauch von der Bühne herab und Metternich , der aus
politischen Gründen zwei Heiratsvorschläge für den Erzherzog
schon im Portefeuille hat , schnuppert . Wäre die Heirat
nicht geschehen , so könnte es noch dramatische Komplikationen
geben , aber Presber - Lenz haben sie durch die Ehe ausge¬
schaltet und so muß das Lustspiel nicht von Verwirrung ,
sondern von einigen Ängsten leben . Von der z . B . , daß
Metternich nichts voreilig erfährt und daß er sich im gegebe¬
nen Augenblicke mit der Sache abfindet , und von der an¬
deren , daß der gute Kaiser Franzl . der solche Sachen sehr
genau nimmt , nicht etwa dem Stefan sein Regiment nimmt .
Aber auch das löst sich , teils durch Metternich , teils durch
Presber -Lenz . Es muß da einmal ( da Diplomaten nur in
den Ferien ein Herz haben ) in Metternichs Leben eine
schwache Stunde mit einem Zuckermädel gewesen sein , und
Leonie v . Buchenegg . verw . Dominik , just e & n die Tochter des
Zuckermädels , sieht Metternichs Thereserl von Graz so ähnlich
wie ein Ei dem andern . Metternich kam dahinter , als er bös¬

willig ( wie der Engländer sagt ) das Skelett im Hause
Dominik suchen ließ . Es sah verflixt ihm ähnlich . Und da
er nun väterliche Gefühle nach 25 Jahren entdeckt , so wäre
es nach der Seite geschafft . Da aber auch der Zwilling
Totttngen keine dramaturgischen Verwirrungen bringt und
u . a . Fischfutter , Ameiseneier und Wasier auf die Hosen des
Herrn Metternich zu schütten hat , so müssen Lenz und Pres -
ber , um den Kaiser zu beruhigen , am Schlüße noch Napoleon
bemühen . Er entflieht prompt aus Elba und es gibt wichti¬
geres nun zu tun , als sich über die Tatsache einer morgana¬
tischen Ehe zu ärgern ; zumal der Erzherzog sehr patriotisch
am Schlüße sich den Preußen zur Verfügung stellt . Und so
wird wohl unser lieber guter Kaiser Franzl alles beim
alten laßen .

Man sieht : eine hübsche Anekdote die vom Regisseur

, « kd den SchMlsptÄNN mit verlangt , daß sie so unmerklich

aufgeblättert werden und so graziös , charmant , heiter er¬
zählt werde , wie sie Presber und Lenz nach Art einer Hof¬
komödie ausgeschrieben haben . Und auch , daß die Zuschauer
so flott alle Pointen picken wie die Dompfaffen , die Herr
Totttngen , das enfant terrible , mit seinen Ameiseneiern
füttert , und schließlich , daß die Atmosphäre einer fürstlichen
Welt , in der es recht menschlich zugeht , durch die Gestalten
getroffen wird . Herr Eschenbrücher , selbst ein ver¬
liebter Erzherzog , der erstmalig Regie führte , darf da ruhig
den böhmischen Diener ( E e rm e r s d o r f f ) feiner Maske
und den sächsischen Gesandten ( M ü n i ch) einiger zu starker
Akzente , den guten , braven Pfarrer Kilian ( Lassen ) aber
seiner Requiemstola entkleiden und etwas mehr Stoff zum
Kleide hinzufügen . Die Regie betonte im übrigen eine ge¬
wiße Bürgerlichkeit . Metternich ( M oog ) sah in den Ge¬
schichtsbüchern und auch in den Ängsten des Hochzeitspaares
gerißener und gefährlicher aus . Am schwersten , darstellerisch ,
hatte es W i l I m e n r o d als Tottingen . Er hatte hübsch ,
frisch , liebenswürdig , von guten llmgangsformen und mit
einem Schuß komisch wirkender Schüchternheit zu sein . Es
gelang so sehr ( Hände und Augen besorgten dies ) , daß er
die beste komische Figur des Abends wurde . Wir möchten
in dieses Lob noch einbeziehen die schalkhafte , natürliche
und wendige Eudoxia der Frau G e r h ä u s e r , die am
meisten alle Feierlichkeit in Gemütlichkeit auslöste , und die
liebenswürdige Verhaltenheit der Leonie ( Lou Seitz ) , die
prachtvolle Roben aus der Kongreßzeit , ein echtes Wienerisch
und warme und dankbare Atmosphäre auf die Bühne trug .
Die kleineren Rollen der Sybille (Frl . C o r b e t t ) und des
Dieners Strudel ( Bernhöft ) waren gefällig vorge¬
tragen . Die behaglichen Schloßräume hatte L . Hoimberg
mit viel Geschmack gestaltet .

Witz , Fluß des Gespräches , waren das Beste des
Abends . Dem Charme des Stückes kann man sich nicht ent -
ziehen . Das Schmunzeln ist mehr als Lachen . Es ging von
der Buhne zum Zuschauer herüber und hinüber uno er¬
heiterte . Daher Blumen und Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

Lothar Schrnck - oo » Trapp wurde vom Reichsbühnen -
blldner Benno von Arent eingeladen , sich an der im Februar
lm Haus der Kunst in Berlin stattfindenden Ausstellung
„ Das deutsche Bühnenbild "

zu beteiligen .
• Karl Albrecht Streik , Zurzeit am Stadttheater in

Heilbronn , wurde für die nächste Spielzeit als jugendlicher
Heldentenor an das Stadttheater in Augsburg ver¬
pflichtet .

“

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Der seinerzeit aus¬
gefallene fünfte Kammermustkabend wurde am Donnerstag
- m großen Saale nachgeholt . Der Abend war , dem in dem
zehnteiligen Zyklus herrschenden Grundsatz stilistischer Ein¬
heitlichkeit der Vortragsfolgen getreu , den Spätromantikern
Vorbehalten : Schumann und seinem Jünger Brahms . Schu¬
manns dunkles D - Moll -Trio ist dort , wo es am dunkelsten
ist , am schönsten , im ersten , leidenschaftlich ruhelosen und im
ergreifend in sich versponnenen langsamen Satz ; an den Auf -
fchwung im Finale vermag man dann kaum mehr so recht
zu glauben . Brahms hat in seinem C - Moll - Klavierquartett
auf einen solchen Aufschwung überhaupt verzichtet ; sein
Finale verhartt in der Resignation und ist nur noch ein
verwehter Nachhall der Kämpfe , die im ersten Satz aus -
getragen wurden . Der dafür ist freilich ein Kopfsatz in des
Wortes eigenster Bedeutung und geht im Plan bis auf die
Zeit des Düsseldorfer Aufenthalts zurück , eben auf die Zeit
des Umgangs mit Schumann ; die Werther - Sttmmung , aus
bet er erwachsen ist , hat Brahms später in humoristischer
Weise symbolisiert , als er dem Verleger den Rat gab , auf
dem Titelblatt einen Kopf mit einer Pistole davor anzu¬
bringen , und zu diesem Zweck seine Photographie mitschickte .
Das dritte Werk , das der Abend brachte , und für das wir
August Vogt , Otto Niesch und Otto Wölfer besonders danken ,
weil man es sonst kaum je hören kann , waren die „ Märchen -
erzählungen "

, ein Spätwerk ( op . 132 ) Schumanns , das im
Zusammenklang von Bratsche , Klarinette und Klavier ganz
eigenartige , typisch romanttsche Helldunkel -Wirkungen ent¬
hält . Mag uns auch manche Blüte in diesem Melodienkranz
Heute bereits verwelkt anmuten , so bleibt doch manche Schön¬
heit , um die es schade wäre , würbe sie ganz vergessen . — Die
beiden anderen Werke brachte das Vogt - Trio ( August
Vogt . Justus Ringelberg , Anton Hoigt ) zur impulsiv
belebten , in den schnellen « ätzen des Schumanntrios vor
allem wohl etwas zu unaufhaltsam drängenden , auf Atem¬
pausen verzichtenden Wiedergabe . Leider ging manche be¬
sondere Feinheit der Ausführung im Hall des großen
Raumes verloren . Beim Brahrnsquartett reihte Otto
Niesch feine reiche kammerrnusikalische Erfahrung ein . Die
Hörer wußten allen Mltwirkenden herzlichen Dank .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Julius Klaas '

„ L Serenade für Orchester "
( Werk 49 )

mürbe in Annab e r g durch das Grenzlandorchester unter
Leitung von Herrn stadt . Musikdirektor Karl Potansky ur¬
aufgeführt . Das Werk des in Wiesbaden lebenden Ton¬
dichters ist eine reizvolle Serenaden - Komposition , die sich in
ihren sechs Sätzen an die bekannte Form der wertvollen
Unterhaltungsmusik des 17 . und 18 . Jahrhunderts anschließt .
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Stadtnacftrichten .

Eine Festgabe der Presse
für die Besucher des Prcssemaskendalls .

Die Wiesbadener Presse hat eine Faschings -

zeitung herausgegeben , die alle Besucher des Presse¬
maskenballs „ Hase kommt auch

"
kostenlos in derjenigen

Verkaufsstelle erhalten , wo sie ihre Ballkarten lösten oder
lösen werden . Die bereits gekauften Karten bitten wir als
Ausweis zur Empfangnahme der Faschingszeitung , die ab
sofort erhältlich ist , vorzulegen .

Den Besuchern des Balles sei mitgeteilt , daß der kleine
Kurhaussaal in gewohnter Weise das Hauptquartier
der Presse ist , die dort alle ihre Leser willkommen
heitzen will . Der große Kurhaussaal gilt wieder als zukunfts¬
froher Tummelplatz der Zeitungsabonnenten
und die Wandelhalle ist der „ Jagdbezirk auf Herrn
H a s e "

, der allen Besuchern zu Auskunstszwecken über seine
Erfahrungen im Zeitungslesen zur Verfügung stehen wird .

DDAC . und Kraftsahrverkehr .

Der Deutsche Automobilklub , Ortsgruppe Wiesbaden ,

hielt am vergangenen Mittwoch im Hotel „ Taunus "
seine

ordentliche Ortsgruppenversammlung ab , in deren Mittel -
punkt der Bericht des Ortsgruppenführers P i r a t h über den
Ablauf des 3 . Geschäftsjahres stand . Da gemäß Verfügung
des Führers des deutschen Kraftfahrsportes , Korpsführer
Huhnlein , in Zukunft alle nationalen und internationalen
Großveranstaltungen von der ONS . bzw . dem NSKK .
organisiert und durchgeführt werden , also die Wiesbadener
Motorsportkämpfe bzw . das Feldbergrennen nicht mehr
durch den DDÄC . auszuschreiben sind , kam der Orts¬
gruppenversammlung erhöhte Bedeutung zu . Das Aufgaben¬
gebiet des DDAC . ist von nun an dem reinen Kraftfahr¬
verkehr gewidmet , und Ortsgruppenführer Pirath bezeich -
nete die Pflege der Beziehungen zu den Reichs - , Staats - und
städtlfchen Behörden und selbstverständlich zur Partei und
zum NSKK . im Interesse eines sorgfältigen Ausbaues des
Kraftfahrverkehrs in unserem Verwaltungsgebiet als erste
Pflicht . Andererseits wird das gesellschaftliche und sportliche
Programm innerhalb der Ortsgruppe reichhaltig ausgestattet
werden . In welchem Umfang die Geschäftsstelle
Wiesbaden des DDAC . in Anspruch genommen worden
ist , erhellt die Tatsache , daß im letzten Geschäftsjahr 160
Erenzpassierscheine und zwar 89 Triptyks und
71 Carnets verausgabt wurden ( 31 Dokumente mehr als im
Vorjahr ) . In der gleichen Zeit fertigte die Geschäftsstelle' den Mitgliedern insgesamt 226 Tourenzusammen -
stellungen aus , welche eine Kilometerzahl von 132 629,6
ergaben ( 45 Touren mit 35 000 Kilometer mehr als im Vor¬
jahr ) , ein Zeichen , welcher steigenden Beliebtheit sich die
Einrichtungen des DDAC . bei den Kraftfahrern erfreuen .
Abgesehen davon hat die Geschäftsstelle täglich touristische
Auskünfte , ferner Auskünfte über Straßensperrungen ,
Straßenzustand , Verkehrs - , Wirtschafts - und Autover¬
sicherungsfragen erteilt , die zwar nicht registriert wurden ,
sicherlich aber die Zahl von 3000 übersteigen dürfte . Weiter
verausgabte die Geschäftsstelle 220 Klub -Autokarten , sowie
237 DDAC .- Abzeichen . Dank der Initiative des Orts -
gruppenführers ist die Mitgliederbewegung in steter Auf¬
wärtsentwicklung begriffen . Sie stieg vom 1 . Oktober 1935
von 263 auf 346 am 30 . September 1936 und auf 374 Mit¬
glieder im neuen Geschäftsjahr . Der DDAC . ist bemüht , die
Darbietungen für feine Mitglieder Zug um Zug weiter aus¬
zubauen . Ortsgruppenführer Pirath verbreitete sich weiter
über die zahlreichen Veranstaltungen im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr , von denen außer den Besuchen der großen aus¬
wärtigen sportlichen Veranstaltungen wie Feldbergrennen ,
Eifelrennen , Olympia -Sternfahrt usw ., der umfangreiche
Einsatz an nationalen Aufmärschen und Veranstaltungen in

erster Linie die glanzvollen Wiesbadener Motorsportkämpfe
im Rahmen der Deutschen und Südwestdeutschen Zuoerlässig¬
keitsfahrt , sowie der Gautag des DDAC ., Gau 3 Hessen , in

Vorspiel , Capriccio , Scherzo und Finale wechseln mit den
beiden schönen ruhigen Sätzen , einer Barkarole und einer
Romanze . Tüchtiges handwerkliches Können gestattet dem

Komponisten , sich auf Streicher und Holzbläser in der

Orchesterbesetzung zu beschränken . Mit grogem Geschick be¬
denkt er dafür einzelne Instrumente , besonders Violine und
Cello , mit wohlklingenden Solostellen . Die zahlreichen Zu¬
hörer bereiteten der Uraufführung eine warme und dankbare
Aufnahme . — Julius Klaas , Werk 10 , Barocksuite für Kam¬
merorchester „ Aus galanter Zeit

" wird heute Freitag ,
22 . Januar , um 21 Ühr vom Deutschlandsender übertragen .

* Thomas Carlyle als Künder deutschen Geistes . ( Vor¬
trag in der Deutsch - Britischen Gesellschaft .) In dem Eng¬
länder Thomas Carlyle kennzeichnete Konsul Dr . W . S ö d e r
aus Bremen ( gelegentlich seines Vortrags in der Deutsch -

Britischen Gesellschaft ) den großen , einflußreichen Künder
und Deuter deutschen Geistes im Auslande . Jenes Ziel der
Annäherung germanischer und britischer Kultur durch gegen¬
seitiges Sichkennenlernen . wie es die Deutsch - Britische Ge¬
sellschaft verfolgt , hat bereits einmal durch den Schotten
Carlyle ideale Erfüllung gefunden . In knappen Umrissen
gab der Redner die äußeren Daten von Carlyles Leben ,
zeigte ein langes , gesegnetes Schaffen , dem es auch nicht an
Erfolg und Widerhall fehlte . In jungen Jahren schon kam
Carlyle zur Beschäftigung mit deutscher Literatur und
wußte seinen Landsleuten den gewaltigen Aufstieg der deut¬
schen Klasiik des 18 . Jahrhunderts nahe zu bringen . Seine
erste Neigung galt Schiller , über besten Leben er eine ein¬
fühlsame Schrift veröffentlichte , die später auch auf Ver¬
anlassung Goethes ins Deutsche übersetzt wurde . Vor allem
aber wurde der Engländer Entdecker des Großen von Weimar
für das Jnselreich . Er deutete den Gedankengehalt des
Faust , gab eine hervorragende Übersetzung des Wilhelm
Meister heraus , wurde allmählich bestimmend für di « gesamte
Einstellung der öffentlichen Meinung in England und zum
Erzieher der zeitgenössischen Generation . Auch mit anderen
deutschen Dichtern beschäftigte et sich , mit Musäus , Fouqus ,
Hoffmann und Jean Paul . Er übertrug das Nibelungen¬
lied , die Psalmen Luthers , und sein geplantes Werk über den
deutschen Reformator gab er nur auf , weil ihm das Quellen -
material fehlte ; aber seinen Bemühungen blieb zu danken ,
daß an den Universitäten Orford und Cambridge das
Studienfach deutscher Sprache und Literatur eingeführt
wurde . Durch Carlyles jahrzehntelange Freundschaft mit
dem amerikanischen Philosophen Emerson wurde Goethes
Werk zuerst auch in der neuen Welt bekannt . Und Carlyles
Hauptwerk , die Frucht vierzehnjähriger Arbeit , hat ebenfalls
einen großen Deutschen zum Gegenstand : Friedrich II . von

Preußen , dessen Zeitalter er gleich dem Maler Menzel mit

außerordentlicher Sorgfalt der Vorstudien und in Worten

Reiche Spende der Polizei für die NSB .

Anläßlich des „ Tages der
Polizei

"
fand am letzten Samstag

im Polizeipräsidium , Friedrich¬
straße . die Übergabe der innerhalb
der Beamtenschaft der Polizei ge¬
stifteten Gaben an die Kreisamts -
leitung der NSV . statt . So wurden
neben anderem allein 562 Kilo¬
gramm Lebensmittel gestiftet .

Schon am Eingang des sinnvoll
geschmückten Raumes überkam den
Eintretenden das Gefühl , hier wird
gerne und mit Freude gegeben . Und
bei näherer Betrachtung der reich -
beladenen Tische verstärkte sich
dieser Eindruck und man fühlte ,
daß das Ganze mit Hingebung und
Liebe aufgebaut war und Gemüt
und Herz dabei mitgesprochen
hatten . Deshalb war auch der Dank
der Kreisamtsleitung ein besonders
warmer und herzlicher .

Die schönste Anerkennung aber
wird für die Spender ihren Aus¬
druck darin finden , daß alle Volks¬
genossen , welche mit diesen Lebens¬
mitteln betreut und erfreut werden ,
merken und fühlen , daß der Polizei¬
beamte sich in so opferfreudiger
Weise für sie einsetzt . Das Volk
erkennt , daß der „ Polizeier "

nicht
mehr , wie früher , der böse Mann ist , dem man am liebsten
aus dem Wege geht , sondern daß er im Dritten Reich zum
Freunde und Helfer und Berater geworden ist , für jeden ,
der anständige Gesinnung hat und ein ordentliches Leben
führt .

Die Einstellung des Volkes zur Polizei wird durch das
Bewußtsein der Verbundenheit eine andere , eine vertrauens¬
vollere und das Gefühl zur Volksgemeinschaft , eines der
vornehmsten Ziele unserer Bewegung , wird dadurch weiter
vertieft und gestärkt .

Der reichbesetzte Spendentisch . ( Archiv , K .)

Die Polizei dankt .

Der Polizeipräsident teilt mit : Der „ Tag der deutschen
Polizei

"
hat wieder die vorbildliche Einsatzbereitschaft und

Gebefreudigkeit für das Winterhilfswerk der gesamten Ein¬
wohnerschaft von Wiesbaden bewiesen . Es ist mir eine an¬
genehme Pflicht , allen Volksgenossen für ihre tatkräftige
und uneigennützige Unterstützung des Winterhilfswerks am
Tage der deutschen Polizei meinen herzlichsten Dank aus -
zusprechen .

rouzE ;

MM

Wiesbaden zu erwähnen sind . Das günstige Gesamtbild in
der Ortsgruppe wurde durch den beifällig aufgenommenen
Kassenbericht abgerundet . Ortsgruppenführer Pirath , dessen
unermüdliches Wirken im Dienste der Kraftfahrt , wie des
DDAC . aus der Versammlung heraus dankbar anerkannt
wurde , benannte als seine Mitarbeiter , deren rege
Unterstützung lobend hervorzuheben ist ; Ferdinand Reißig
als Stellvertreter , Erwin Kimbel als Sportwart , Dr . Wolf¬
gang Tamm als Stellvertreter des Sportwartes , Heinrich
Kneipp als Motorradreferent . In Rechtsangelegen¬
heiten werden die Mitglieder der Ortsgruppe , soweit es
sich um Fragen in Autosachen handelt , kostenlos durch den
Klubjustitiar Rechtsanwalt und Notar Dr . Weber beraten ,
der im verflossenen Geschäftsjahr wieder in zahlreichen Fällen
in Anspruch genommen wurde . Mit dem Wunsche um weitere
rege Anteilnahme der Mitglieder an allen Angelegenheiten
des DDAC ., schloß der Ortsgruppenführer die Versammlung ,
der sich noch ein interestanter Üichtbildervortrag des Gau¬
geschäftsführers Dr . Bubinger , Frankfurt , über die Be¬
kämpfung des Verkehrsunfalles und ein weiteres gemütliches
Beisammensein anschloß . L .

Heimatschutz und Heimatpflege .

Eine Vereinbarung zwischen dem Deutschen Eemeindetag und
dem deutschen Bund „ Heimatschutz

"
.

Der Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages und der

Vorsitzende des deutschen Bundes „ Heimatschutz
"

haben eine
für die künftige Arbeit auf dem Gebiet des Heimatschutzes
und der Volkstumspflege wichtige Vereinbarung getroffen .
Heimatschutz und Volkstumspflege sind im nationalsozia¬
listischen Staat wesentliche Bestandteile einer landschaftlichen
und stammesgebundenen Kulturpflege . Sie gehören daher in

Preußen zum Aufgabenkreis der Provinzialver -

flammender Begeisterung lebendig heraufbeschwört . Das in

Schlachten - und Charakterschilderung , im Wesen des Mensch¬
lichen wie im Staatsgedanken gleich eindrucksvolle Buch , das
sogar in preußischen Soldatenschulen geführt wurde , ist noch
heute nicht veraltet . Einen ebenbürtigen Nachfolger seines
Geistes hat Carlyle nicht gefunden , Houston Stuart Cham¬
berlain wurzelte zu stark in deutscher Kultur , als daß er
in England hätte Widerhall finden können . Durch den

letzten Krieg wurden die Beziehungen deutscher und briti¬
scher Kultur unterbrochen , noch heute besteht in England
wenig Jnteresie für deutsches Schrifttum , wie auch wir ver¬
hältnismäßig wenig von zeitgenösiischer englischer Literatur
wißen ; und selbst die Namen Goethes und Schillers mußten
in England zurücktreten gegenüber den großen deutschen Ton¬
dichtern wie Beethoven und Wagner . Gerade darum aber
sieht der Vortragende es als eine Ehrenpflicht an Thomas
Carlyles als Künder deutschen Geistes zu gedenken , jenes
Mannes , der den preußischen Orden pour le merite trug , zu
dessen 80 . Geburtstag eine deutsche Eelehrtenabordnung in
London erschien , unter ihnen Rancke und Treitschke , dem

selbst Bismarck um ein Vorkämpfertum für deutschen Geist
und deutsches Wesen — nicht zuletzt auch im Kriegsjahr
1870 — seinen Dank abstattete . Der Wiesbadener Deutsch -

Britischen Gesellschaft überreichte Konsul Dr . Söder zum Ge¬
denken eine vorzügliche Kopie des berühmten Carlylebildes
von Whistler . Der gedankenreiche Vortrag , der ein gutes
Charaktergemälde des großen Denkers und Deutschenfreundes
Carlyle bot , fand starken und lebendigen Widerhall ; die auf¬
merksamen Zuhörer dankten dem Redner mit herzlichem
Beifall . Heinrich Leis .

* Maria von Münenberg , die in Wiesbaden lebende
Lyrikerin , wird am 24 . Januar 70 Jahre alt . Aus ihren
Gedichten . Die den Tagblatt -Lesern von mehrfachen Ver¬
öffentlichungen bekannt sind , sprechen Bescheidenheit und
reinste Menschlichkeit im Einklang mit der Natur .

* Kommende Uraufführungen . Das neue Gesellschafts -
stück „ Wandlungen der Liebe " von Paul van der Burk kommt
Witte Februar im Landestheater G e r a zur Uraufführung .
Der badische Dramatiker Friedrich Roth hat sein Erstlings¬
werk „ Der UsmüIIer “

, das 1930 am Rationalhteater in
Mannheim seine Uraufführung erlebte , einer grund¬
legenden Neufasiung unterzogen . Die Uraufführung dieser
Neufasiung erfolgt im Rahmen der Pfitzner -Festwoche An¬
fang April im Badischen Staatstheater Karlsruhe . Das
heitere Karnevalsspiel mit Gesang und Musik „ Fröhliche
Fastnacht " von Friedrich Lichtecker und Dora Maria Brandt
kommt Ende Januar durch die Landesbützne O st b a n n o -
Der zur Uraufführung . „ Das war noch ein Trompeter "

,
Schwank von Hans Joachim , ist an den Städtischen Bühnen
Wuppertal uraufgeführt worden .

bände . Die Vereinbarung bezweckt eine enge Zusammen¬
arbeit der Provinzialverbände mit dem Heimatschutz . Die
Provinzialverbände betreuen danach die landschaftlichen Ver¬
bände des deutschen Bundes „ Heimatschutz

" und bedienen sich
dieser Verbände Bei der Durchführung ihrer Heimat - und
Volkstumpflege . Andererseits führen die landschaftlichen Ver¬
bände ihre Arbeit in engster Fühlungnahme mit den Provin¬
zialverbänden durch . In gleicher Weise arbeiten die Unter¬
gliederungen und Vereinigungen der landschaftlichen Ver¬
bände des Bundes „ Heimatschutz

" in engster Fühlungnahme
mit den Selbstverwaltungen der Gemeinden und Gemeinde¬
verbände . Der deutsche Bund „ Heimatschutz

"
steht in ständiger

Fühlung mit dem Deutschen Eemeindetag . Praktische Aus¬
wirkungen hat diese Zusammenarbeit gerade jetzt bei der vom
Reichsinnenminister den Gemeinden empfohlenen Anlegung
von Eemeindechroniken , für deren Beschaffung der
Bund „ Heimatschutz

" die Richtlinien ausarbeitet .

— Helft Werte sammeln ! Unter dieser Parole hat sich
auch die Stadtverwaltung in den Dienst der Aktion „ Kampf
dem Verderb "

gestellt . Im Haupteingang des Rathaus¬
gebäudes sind an sichtbarer Stelle zwei große Sammelkasten
aufgestellt worden , in die Altmaterial , wie Papier , Pappe ,
Metalltuben , Staniol usw ., das vom Publikum oft zwecklos
in den Taschen der Kleidung , in Hand - und Einkaufstaschen
mitgeführt wird , eingeworfen werden kann .
' — Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde
im Monatsdurchschnitt Dezember 1936 mit 133,0 festgestellt .

— Vortragsabend . Tirol , ein deutsches Land zu beiden
Seiten des Brenners , war das anziehende Thema , dem eine
große Zuhörerschaft beim Vortragsabend zum Besten des
Winterhilfswerks am Donnerstagabend in der Sektion
Wiesbaden des Deutschen und österreichischen Alpenvereins
hochbefriedigt gefolgt war . Der Redner Dr . F . Dörren -
h a u s , Köln -Lindenthal , von meist ausgezeichneten Licht¬
bildern unterstützt , schilderte aus tiefer Sachkunde und
Heimatliebe insbesondere Südtirol , außerordentlich anschau¬
lich nach Landschaft , Klima , Kultur , sozialer Struktur ,
deutschstämmig - bajuvarischem Volkstum , Religiosität , stellte
klare und überzeugende Vergleich « zu Welschtirol mit seinem
italienisch - mittelmeerländischem Gepräge mittels Statistik
und bildlicher Charakterisierung an . So verstand es der
Redner , den Kennern dieses urdeutschen Landes dessen
ganzen Zauber lebhaft in erneute Erinnerung zu bringen ,
den übrigen aber ein umfassendes , liebevoll geschildertes Bild
von ihm zu bieten , das zweifellos nachhaltige Mitgefühl « und
verstärktes Jnteresie an feinen weiteren Schicksalen hervorrief .
Gewaltiger Beifall bewies dem Redner , daß er nicht vergeb¬
lich sich bemühte , und die Erträgnisie für das WHW dürften
auch nennenswert sein .

— Jeder dritte Haushalt in der RS .-Volkswohlfahrt .
Dank der unermüdlichen Werbung durch NSV .- Helfer und
- Mitglieder ist die Mitgliederzahl der NS .-Volkswohlfahrt
in stetigem Steigen begriffen . Nach der neuesten Statistik ,
die am 30 . September 1936 abgeschlossen wurde , ergab sich
einschließlich der noch unbearbeiteten Aufnahmeerklärungen
zu diesem Zeitpunkt ein Mitgliederftand von mehr als sechs
Millionen . Das bedeutet , daß im Durchschnitt 9,06 % der
Wohnbevölkerung des Deutschen Reiches bzw . ein Drittel
aller deutschen Haushaltungen allmonatlich einen festen Bei¬
trag für die NSV . opfern . Für den gleichen Zeitpunkt liegt
em « erste Bilanz des von der NSV . ins Leben gerufenen
Tuberkulose - Hilfswerkes vor , das aus Gründen der Volks¬
gesundheit solchen Tuberkulosekranken hilft , die die Mittel
für die Heilung nicht aufbringen können und auch nichts von
anderer Seite erhalten . Von Januar bis September 1936
wurden fast 4500 Einweisungen in Heilstätten vorgenommen .
In 1500 Fällen hat das Tuberkulose -Hilfswerk die Gesamt »
kosten der Kur getragen , bei rund 2800 wurde vom Hilfs¬
werk ein Zuschuß geleistet . 114 Kuren wurden gespendet .

— Acht Millionen Ehrenkreuze wurden verliehen . Nach¬
dem sich das Derleihungsverfahren der Kriegsehrenkreuze
dem Ende nähert , läßt sich schon ein Überblick über die Aus¬
maß « dieser Aktion gewinnen . Das „ Reichsblatt des deutschen
Reichskriegerbundes Kyffhäuser "

bringt darüber interesiante
Angaben . Danach find im Deutschen Reiche bis Mitt «
November insgesamt 8 042 414 Ehrenkreuze verliehen worden .
Davon entfallen auf Ehrenkreuze für Frontkämpfer
6212883 , auf Ehrenkreuze für Kriegsteilnehmer
1120 449 , auf Ehrenkreuze für Witwen 345 132 und auf
Ehrenkreuze für Eltern 373 950 Verleihungen . In diesen
Zahlen sind die Verleihungen im Bereiche der Wehrmacht ,
des Saarlandes und des Auslandes nicht enthalten . Rund
34 000 Anträge find von den Verleihungsbehörden noch zu
erledigen . Es handelt sich dabei um Anträge , die vor der
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fuhrer Wilhelm Bausch gab einen in jeder Beziehung die im
letzten Jahre auf gesanglichem Gebiet geleistete Arbeit des
Bereins würdigenden Jahresbericht , der feststellte , daß fick,die „ Sangerlust "

auf ansteigender Höhe befindet und auch
kommende Jahr zu guter Hoffnung berechtigt . Pflegeund Forderung des schönen deutschen Volksgesanges ließ sichder Verein im letzten Jahre besonders angelegen sein . Die

Vereinskasse wurde in guter Ordnung befunden und dem
Kassierer Entlastung erteilt . Vereinsführer Wilhelm
S “ “ I ch würbe wiedergewählt , und beließ den gesamten
Vorstand in seinen Ämtern . Das Jahr 1937 sieht ein reiches
Arbeitsgebiet für den Verein vor . So sollen zwei größere
Konzerte ffatfiinden , außerdem plant man die Uraufführung
eines großen Werkes . Seinen traditionellen Maskenball hältder Verein am Fastnachtdienstag . Am 6 . Juni ist ein
yantiltenausflug in Aussicht genommen und am 5 . Sept ,nnlt man auf Einladung dem befreundeten Volkschor „ Lieder -

v - ~ att9en el1! 6n _ ® egen6efuabstatten . Weiter ist eine
Beteiligung am 12 . Deutschen Sängerbundesfest unter Mit -
fuhrung der Vereinsfahne geplant .

Wegeausbau . Der von der Wiesbadener Straße zur
Sommerstraße führende Verbindungsweg , der sich in der
letzten Zeit tn einem stark abgenutzten Zustand befand , ist
min wieder ordnungsmäßig für den regen Lastwagenver -
kehr instand gesetzt worden .

immer gleich gut

endgültigen Entscheidung noch weiterer Feststellungen be -
durfen . Ein Verzeichnis der Namen der Ehrenkreuz - Jnhaber
befindet sich zur dauernden Verwahrung im Reichsarchiv zu
Potsdam . Es ist ein stolzes Dokument der Millionen Helden ,
die im größten aller Kriege zum Schutz und zur Verteidigung
der Heimat in unerschütterlicher Treue dem Vaterland ge¬
dient haben .

_
— Das Denkmal des Prinzen von Drunten . In dem

Denkmal - Aufsatz der gestrigen „ Tagblatt " - Ausgabe bitten
wir den Schluß des fünften Absatzes wie folgt tu ergänzen
und richtig zu stellen : Anna von Sachsen ergab K dem
Xiuuf unb geiiQs eines Xuges in Siegen eines dufteteüelitfiett

eines
. Mädchens , das als Anna oon Diez in das

Kirchenbuch eingetragen wurde . Der Vater dieses Kindes
war der Rechtsanwalt Jan van Rubens , dem seine Ebe -
frau einen Jungen Peter Paul Rubens , geschenkt hatte .
Im letzten Satz muß es natürlich heißen , daß der Prim von
Dramen ein Urahn Wilhelms L war .

* 3

— Todesfall . Wie uns mitgeteilt wird , ist am 20 . d . M .
Io ® rJurtZ " X zuletzt bedienstet war , im Alter von
62 Zähren der Regierungsoberinspektor Hermann B ö n i n g
verstorben . Der Verstorbene , der früher lange Zeit bei der
Regierung tn Wiesbaden tätig war , ist hier schr bekannt ge¬
worden durch seine regsame Tätigkeit auf den Gebieten der
vaterländischen Jugendpflege , des Kriegervereinswesens und
der Freiwilligen Sanitatskolonne vom Roten Kreuz , deren
langiahriger Kolonnenführer er war . Hermann Böning , der
von der Pike auf gedient hatte , wurde während des Krieges
zum Hauptmann d . R . befördert .

.
“ Tödlicher Schlaganfall . Ecke Kaiser - Friedrich - Ring

6 §ur3te “J *1 Donnerstagabend der Tüncher -
meister Wilhelm Z . aus Hochheim bewußtlos zu Boden . Er
hatte einen Schlaganfall erlitten und bei feiner Einlieferung

werden
" ephb ' Hospital konnte nur noch der Tod festgestellt

~
7 Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 24 . ^ an ., nachm . ( außer Stammreihe , geschlossene

Ein nie geahnter Erfolg !
Der 20 000 . Sporttnrsus .

Das Sportamt der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" im Gau Hessen - Nassau feierte die Ein¬

richtung seines 20 000 . Sportkursus seit seiner Begründung
im Jahre 1934 . über 300 000 Werktätige haben in dieser
Zeit an den Sportkursen der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" im Gau Hesien -Nasiau teilgenommen .

Vorstellung ) , „ Marsch der Veteranen "
; abends ( F 17 ) ,

„ Adrienne . Montag , 25 . Jan . ( A 18 ) , zum ersten Male :
„ Petermann fährt nach Madeira "

, Lustspiel in
vier Akten von August Hinrichs . Dienstag , 26 . Jan . ( B 18 ) ,
„ La Traviata "

. Mittwoch , 27 . Jan . ( G 18 ) , „ Cavalleria
rusticana

"
; hierauf : „ Der Bajazzo

"
. Donnerstag , 28 . Jan .

( 0 18 ) , „ Die Entführung aus dem Serail "
. Freitag , 29 . Jan .

( E 17 ) , „ Marsch der Veteranen "
. Samstag , 30 . Jan . ( außer

Stammreihe ) , „ Tannhäuser "
. Sonntag , 31 . Jan ., nachm .

( außer Stammreihe ) , „ Martha "
; abends ( B 19 ) , zum ersten

Male : „ Die blaueMazut “
, Operette in drei Akten von

Franz Lehür .

Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .) Sonn¬
tag , 24 . Jan ., nachm . : „ Versprich mir nichts

"
; abends : „ Hof¬

jagd in Steineich
"

. Montag , 25 . Jan ., „ Hofjagd in Steineich
"

Dienstag , 26 . Jan . ( Stammreihe 1 . 12 . Vorstellung ) , „ Hof¬
jagd in Steineich

"
. Mittwoch , 27 . Jan ., Gastspiel : Tanz¬

gruppe Günther , München Donnerstag , 28 . Jan .,
» Vsprich mir nichts "

. Freitag , 29 . Jan ., „ Flachsmann als
Erzieher "

. Samstag , 30 . San . ( Stammreihe 3 , 13 . Vor¬
stellung ) , zum ersten Male : „ Die drei Zwillinge

"
,

Schwank in drei Akten von T . Impekoven und C . Mathern .
Sonntag , 31 . Jan ., nachm . : „ Hofjagd in Steineich

"
; abends :

„ Die drei Zwillinge
"

.

Wiesbadener Vororte ,

Biebrich ,

Aus den Vereinen . In der gut besuchten Versammlunghes Bayern - Vereins „ Einigkeit "
, gegr . 1893 ^

™ der Turnhalle erstattete der Vereinsleiter ChristianWemcker einen ausführlichen Jahresbericht . Durch den Aus -
bau der Versammlungsabende und die früheren regelmäßigen
Veranstaltungen , wie Vereinsausflüge , Oktoberfest und
Weihnachtsfeier wird eine Belebung der Vereinstätiqkeit
erhofft . Die Kaffenlage ist günstig , was auch von der Unter «
stutzungskasse Allgemeine Beihilfe

"
, welcher alle Mitglieder

angeschlossen sind , zu sagen ist . Die hiesige Ortsstelle ist der
slS .- Kulturgemeinde ungegliedert worden . Der seitherige
Verelnsleitet Christian Wenicker wurde einstimmig wieder -
aewahlt , der mit einer Ausnahme den seitherigen Vorstand
zur Mitarbeit berief .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine
braune Damenhandtasche mit Inhalt abgegeben .

Schierstein ,

Der Familienabend des katholischen Kirchenchores er¬
freute sich eines guten Besuches . Nach einer Ansprache von
Pfarrer Lenferding wurden die Mitglieder K . Helfrich ,-P . Halfen , SB . Scheinpel , H . Peterzelka und A . Bolessen für
2mahrige Chorzugehörigkeit geehrt . Unter der sicheren Stab¬
führung von K . Reinhardt legte der Chor Proben seines
Könnens ab und erntete reichen Beifall . Die Solisten Leo
Ohnhaus ( Baß ) und Karl Winkler ( Tenor ) vom Deutschen
Theater Wiesbaden , ferner die Damen Laubender und

.Seibert trugen zum besten Gelingen des Abends bei . Große
Heiterkeit erregte die Burleske : „ Die neue Ktzchenfee

"
. Der

musikalische Teil lag bei der Kapelle K . Weiß in guten
Händen .

Reichsmütterschulung . Der ausgefallene Bastelabend
der Reichsmütterfchulung findet heute abend , 8 Uhr , in der
neuen Schule statt . Pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Dorheim ,

Randsiedlung Freudenberg . Der Gemeinschaftsleiter der
Siedlergemeinschaft Freudenberg , Bertram , hatte für
Mittwochabend sämtliche Siederlerfamilien zu einem Schu¬
lungsabend eingeladen . Der Besuch des Schulungsabends
war denn auch sehr rege und die Gemeinschaftshalle bis auf
den letzten Platz gefüllt . Seitens der Eaugeschäftsführung
des Deutschen Siedlerbundes war Eaugeschäftsführer
Albrand , Frankfurt a . M ., erschienen . Die Ortsgruppen¬
leitung der NSDAP , war ebenfalls vertreten . In einer den
Siedlern leicht verständlicher Weise wickelte sich nach der Er¬
öffnung durch Gemeinschaftsleiter Bertram der Schulungs¬
teil des Abends ab , wobei Ortsgruppenleiter Kersting ,
Schulungsleiter Fischer und Gaugeschäftsführer Albrand
sprachen . Anschließend blieben die Siedler in kameradschaft -
llcher Weise beisammen . Die Unterhaltung bestritten dabei
die Siedler selbst , die auf allen möglichen Gebieten *ber
Unterhaltung ihr Bestes boten . So hörte man den erst einige
Wochen bestehenden 40 Mann starken Siedlerchor , der
mit einigen schönen Volksliedern schon saubere Schulung
verriet , und ein guter Chorkörper zu werden verspricht . Da¬
für bürgt ein brauchbares Stimmenmaterial und die ziel -
bewußte , straffe Führung des Chorleiters Pfannenschmidt ,Wiesbaden . Am Klavier Betätigten sich gut einfühlend Frl .
Korppen und Dinges . Allgemeine Bewunderung erregte
jedoch das Handhar monika - Orchester , das mit
flottgespielten Liedern , Ländlern und Märschen wahre Vei -
fallsstürme entfesselte . Vor allem das jüngste Mitglied ,
Wirth , wartete mit schönen Einzelleistungen auf . Als
Humorist besten Stils sah man den Siedler Karl Schmidt ,der mit urgelungenen Vorträgen stets die Lacher auf seiner
Seite hatte . So klang der harmonisch und in echtem Volks¬
gemeinschaftsgeist verbrachte Abend , wobei sich so recht das
gesunde Siederelement zeigte , in einer Weise aus , die bei
allen den Wunsch nach Wiederholung laut werden ließ .

Aus den Vereinen . Die Jahreshauptversammlung des
MGV . „ Sangerluft “ 1875 sah einen großenMitglieder -
trets im Vereinslokal „ Zur Krone "

versammelt . Vereins -

ttt hiß ncuct Sitm mit Willy Birgel .1,1 / ( Erstaufführung im Ufa - Palast .)

K

■

M, In den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts er¬
hob sich das polnische Volk gegen seine russischen Unterdrücker .
Es war ein heroischer Versuch , der an der Übermacht des
Zarenreiches zerschellen mußte . Vorläufig war Polen ver¬
loren , und seine besten Geister mußten die Heimat verlaffen .
Aber die Opfer waren nicht vergebens gebracht . Hundert
Lahre später sollte Polen als selbständiger Staat in die
Reihe der europäischen Mächte eintreten . Die polnische Re¬
volution ist von jeher ein dankbares Thema für Roman und
Bühne gewesen . Jetzt hat sich seiner auch der Film be¬
mächtigt . Karl Hartl nennt sein dramatisch belebtes
Wert den „ R i 11 i n d i e F r e i h e i t "

. Im Mittelpunkt der
Handlung steht der polnische Rittmeister Staniewski , der in
Beiger Liebe zu der schönen ruffischen Prinzeffin Katerina
entbrannt ist . Aus Liebe wird er zum Verräter an seinem
Volke . Durch sein Verschulden werden die Kameraden , die
der Fahne der Freiheit folgen , von den Ruffen überwältigt
und zum Tode durch den Strang verurteilt . Rechtzeitig aber
erkennt Staniewski seinen Irrtum , er entsagt Katerina , be -
tteil die Kameraden mit unerhörtem Mut und büßt seine
Schuld mit dem Tode . Die Wirkung des Films besteht vor
mlern in dem raschen Wechsel des ruffischen und des polnischen
Kreises . Blendende Ballszenen wechseln mit Ulanenritten
und Blutigen Kämpfen aB . Außerordentlich schön wird auch
die ruhige , schlichte polnische Landschaft geschildert . Unter
Ben Darstellern steht Willy V i r g e l als Graf Staniewski
Un erster Stelle . Wundervoll arBeitet er , der Herde , groß¬
äugige Mann , den seelischen Konflikt heraus . Packend vor
allem in der Szene , wo der mit Orden übersäte Offizier
unter der Last seines Vergehens förmlich zufammenbricht .
Ursula Grabley gibt der schönen Katerina neben einer
aristokratischen Haltung sehr viel seelische Wärme . Eine
fatale Charatterfigur ist der Gouverneur Fürst Tschernikoff .
Edwin Jürgensen gibt ihm eine hinterhältige Verbind -
Mkeit . Man empfindet , daß dieser Mann mit der größten
Korrektheit ein Todesurteil oder eine Verbannung nach
Sibirien aussprechen kann . Eine schlichte Janka ein polni -
Wjes Mädchen , spielt Hansi K n o k e k mit der ganzen Jnnig -
« tt , die ihr zu Gebote sieht . Prächtige Soldatentypen bieten
" le Darsteller H . R . Knitsch , Viktor Staal und Her -
lnann Braun . — Jrn Beiprogramm läuft neben der iroter «
planten Ufa - Woche ein wundervoller Farbenfilm
»Tierparadies des Meeres "

. Es handelt sich um
aufnahmen aus dem Helgoländer Aquarium . Keine Märchen - I
Mahlung vermag das zu geben , was man hier erlebt : Unter - I
Gliche Blumemoalder , die in Wahrheit lauter gefräßige Un - |

Willy Birgel als Graf Staniewski .
( Ufa , K .)

ßeBeuer sind , Einsiedlerkrebse , die ständig ihre Wohnung
wechseln und ans einem leeren Schneckenhaus in das andere
übersiedeln , Hummer , die gleich gepanzerten Rittern einen
Kampf auf Leben und Tod ausführen . Der Chor der „ D o n -
K o ! a k e n “

Bringt im Bilde unter Leitung feines Führers
herrliche Chöre , deren Wirkung durch die kirch -

tiche Umgebung mit brennenden Kerzen und Heiligenbildern
noch gesteigert wird . Dr . W . Waldfchmidt .

Sonnenberg ,

Züchtererfolg . Auf der großen Fachgruppenschau für
Kaninchen in Frankfurt hatten vier Mitglieder des Klein¬
tierzüchtervereins Wiesbaden - Sonnenberg sich mit
10 Tieren Beteiligt und unter schärfster Konkurrenz gute
Erfolge erzielt . Auf Deutsche Widder ( grau ) , zwei Tiere ,
errang Valentin Ferdinand einen L . V . F . E . , Ludwig
Schneider auf zwei Tiere , Deutsche Riesen , weiß , einen
2 . Preis , Adolf Lautz auf zwei Japaner einen Ehrenpreis
und einen zweiten Preis und August Schnell auf 4 Hermelin
einen 2 . und drei 3 . Preise .

Bierstadt ,

Dpferschießeu . Das von der hiesigen Krieger - und
Militärkameradschaft an den beiden lebten Sonn¬
tagen abgehaltene Opferschießen zugunsten der Winterhilfe ,
hatte in jeder Beziehung einen schönen Erfolg . Von den
Teilnehmern schoffen mehr als 20 Mann über 30 Ringe . Zum
Abschluß des Opferschietzens fand im Gasthaus „ Zum Reben -
stock " ein kameradschaftlicher Abend statt . Kameradschafts¬
führer E . Hofmann gab das Ergebnis des Opferschießens
bekannt . Ehrenscheiben wurden erzielt von : Ortsgruppen¬
leiter Staub , Ludwig Kaiser und Berthold Wendler . Die
Besten im Preisschießen waren : 1 . Emil Hofmann , 35 Ringe !
2 . Karl Wagner , 34 Rings ( erst 15 Jahre alt ) ; 3 . ArtWr
Stahl . _________________

Die Ausstellungen des Diezer Bauerntages .

Die vielseitige Arbeit des Reichsnährstandes für
Bauerntum und Ernährungswirtschaft tritt auch auf
dem Bauerntag in Diez durch interessante und lehr¬
reiche Ausstellungen in Erscheinung .

Dis „ Heimatschau Blut und Boden "
für

Westerwald und untere Lahn erregt naturgemäß zunächst das
stärkste Jntereffe aller Besucher , weil hier ehrwürdige und
schöne Erzeugniffe alter nassauischer Vauernkultur zu einer
Schau vereinigt sind . Was aus mehreren Heimatmuseen der
Umgegend hier in Diez gezeigt wird , beweist jedem Besucher ,
daß auch an der Lahn und im Westerwald eine alte boden¬
ständige Bauernkultur zu Hause ist , die überall Spuren treu¬
erhaltenen Rassebewußtseins und schlichter Gediegenheit
trägt . Möbel und zahlreiche kleine Eebrauchsgegenstände
sind ebenso zu finden wie alte und neue Trachten , Hand¬
arbeiten und historische Bilder . Von dieser Heimatschau
geht dann die Linie weiter zu einer sinnfälligen Schilderung
der Bedeutung , die das deutsche Bauerntum für die Wehr¬
kraft unseres Volkes besaß . Welch hohe Kultur die Ahnen
der heutigen deutschen Bauern bereits in frühgeschichtlicher
Zeit hatten , geht aus Ackerbau - und Handwerksgeräten her¬
vor , die in Diez zu sehen sind .

Eine Darstellung der neuen Auffassung vom Land¬
arbeiter als Kamerad des Bauern und Bauern von
morgen leitet über zu einer lehrreichen Schau aller Maß¬
nahmen und Erkenntnisse der praktischen Landwirtschaft . Der
Bauer und Landwirt sieht hier , wie die der Erzeugung s -
st e i g e ru n g dienenden Maßnahmen in der Praxis vor¬
bildlich durchgeführt werden sollen und empfängt zahllose
Anregungen und Aufklärungen über Fragen des Ackerbaues
und der Sonderkulturen , der Tierzucht sowie der Sicherung
und Verwendung aller Erträge seines Hofes . Was aus
räumlichen Gründen hier nicht gezeigt werden kann , ist der
interessanten Maschinenlehrschau vorbehalten , die
unter freiem Himmel an der alten Kaserne aufgestellt und
das Ziel aller praktischen Landwitte ist . Auch die Frauen¬
arbeit und die Schulung unserer weiblichen Juaend im
Sinne der neuen Hauswirtschaft kommt in einer Leistungs¬
schau zum Ausdruck . An diesen Teil der Ausstellung schließt
sich eine Musterschau heimatlicher Erzeugnisse an , die die
Leistungsstärke unserer Landwirtschaft vor Augen führt und
zur Darstellung der nationalsozialistischen Marktordnung
überleitet , deren Grundsätze auf den einzelnen Gebieten durch
unsere Wirtschastsverbände verwittlicht werden .

Milchleistungsprüfungen in Hessen - Nassau .
- Frankfurt a . M ., 21 . San . Die Beauftragten des

Reichsnährstandes für die Milchleistunasprüsungen haben am
23 . Dez . 1936 angeordnet , daß die Milchleistungsprüfungen
auf den Ges amt bezirk der Landesbauernschaft Hessen -
Naffau ausgedehnt werden . Den Prüfungen werden auch
in den Provinzen Oberhessen und Starkenburg alle Bestände
von drei und mehr Kühen unterstellt . Gebührenpflichtig
sind die Molkereien und die Milchabsatzgenossenschaften Die
Gebühr wird nur nach denjenigen Milchmengen berechnet
welche die Genossenschaften nachweislich unmittelbar als
Frischmilch im Ort in Verkehr bringen . Die Anordnung ist
mit bem 23 Dez . 1936 , als dem Tage ihrer Verkündung , in
Kraft getreten .

t . # Marienberg ( Westerwald ) , 21 . Jan . Der Schnee¬
bericht meldet bei einer Temperatur von minus 3 Grad
eine Schneehöhe von 10 em bei guten Wintersportmäglich «



MUSS
WACHT

^ NEUST ,

v - W

*•* —*—

* ft FEHMARNBELL * £ / » $ £ ■

■■'■

— -> -̂ -

MMijWD

MM U >
y ? i i I

W8Ä8WWW ^

feäfe -Jt

I MA■

Wiesbadener TagblattSeite 6 . Rr . 18 .
Freitag , 22 . Januar 1937 .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Main .

inen
" und des 1

Bei dem Versuchest 4i es sich um den

deutschen

arbeit in höchstem Grade ; trotzdem wurde fie bis Mitternacht |
fortgesetzt .

» schiff . Welle "
.

( Erich Zander , Ä .)

genos -
. — , ...... — Jn dieser

Woche begann unter der Leitung von Dr . Schubert in der
Volksschule ein Lehrgang zur Ausbildung von Sani¬
tätern .

) ( Rauenthal , 20 . Jan . Durch die Schulspeisung
werden allmorgendlich 20 Schulkinder betreut .

Pachter . Nur die Bewirtschaftung der Parzellen übernimmt
der Pächter . Die Pachtzeit soll auf nur 7 Jahre festgesetzt
werden . Die Stellungnahme der Winzer zu diesem neuar¬
tigen Vorschlag der Schaffung eines Pachtverhältnisses
bleibt ahzuwarten .

gauer Obst - Erzeugungs - und 1
jenschaft nachmittags um 2 Uhr statt .

) ( Eltville , 21 . Jan . Die Freiwillige Feuerwehr
Kreisfeuerwehroerbandes Rheingau hat am „ T a g

: Erne Karte von der llnglücksstätte .

( Erich Zander , ft )

Einzelheiten über den Untergang
des Bersuchsschiffes „

Welle "

.

1916 gebauten Fischdampfer „ Von der Goltz
"

. Nach dem
Kriege mutzte er an England ausgeliefert werden , wo er
unter dem Namen „ Star of Eve "

fuhr . Er wurde aber von
einer Bremer Firma zurückgekauft und 1927 von der Kriegs¬
marine übernommen . Er erhielt den Namen „ Grille "

, den
er bis zur Indienststellung des Aviso „ Grille "

behielt . Seine
Wasserverdrängung betrug 470 Tonnen .

. Die Bergung des gestrandeten Fahrzeuges ist eingeleitet .

HZ . marschiert !

Im Zeichen der Heimbeschaffungsaktion .

— Eltville , 21 . Jan . Kommenden Sonntag , 24 . Jan . ,
findet in Eltville eine Großkundgebung der HI .,
vormittags 11 .30 Uhr , statt . Die Kundgebung steht im
Zeichen der Heimbeschaffungsaktion der Hitler - Jugend . Sie
soll Ausblick über die kommenden Ziele der jungen Nation
geben . Darum , Volksgenossen , erscheint in Massen !

) ( Erbach , 21 . Jan . Am kommenden Sonntag findet im
Hotel Engel die Jahreshauptversammlung der Rhein -

Stunden . Als Solist wirkt Herr Karl Winkler , Tenor am
Deutschen Theater in Wiesbaden , mit . — Bei der am „ Tage
der deutschen Polizei

" unter den Mitgliedern der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr durchgeführten Samm¬
lung gingen 15 .30 RM . ein . die als Sondergabe dem WHW .

— Nordenstadt , 21 . Jan . Die Milchabsatz -
genossenschast hielt unter dem Vorsitz von Herrn
W . Pfeifer im Gasthaus „ Zum Löwen "

ihre gutbesuchte
Generalversammlung ab . Aus der vom Rechner H . Renn -
eitzen erstatteten Jahresrechnung und Bilanz war zu ent¬
nehmen , daß sich die Genossenschaft auf gesunder Bafis be¬
wegt und daß die maschinelle Einrichtung völlig bezahlt ist .
Nach der Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vor¬
stand und Aufsichtsrat wurde der Reingewinn vorschlags -

S den Reserven überwiesen . Für das ausscheidende
stsratsmitglied W . Tempel wurde Otto Salz gewählt ;

im übrigen blieb der seitherige Vorstand unverändert be¬
stehen . Unter Verschiedenes fand noch die Zahlung des
Tuberkulose - Tilgungsverfahrens -Deitrages durch die Kasse
freudige Aufnahme .

— Wallau , 21 . Jan . Die durch den Bau der Reichsauto¬
bahn bedingte Verlegung der Langenhainer Straße steht
nunmehr hier die Entfernung von über 100 Obstbäumen vor .
Diese wurden dieser Tage durch Kreisobstbauminspektor
Horn zur bestmöglichen Zufriedenheit der Besitzer abtaxiert .
— Das diesjährige Faschingstreiben eröffnet am kommen¬
den Sonntag die hiesige Vereinigte Turnerschaft mit einem
großen Maskenball im „ Grünen Wald "

.
= Steckeuroth , 21 . Jan . Am Sonntag , 24 . Jan . , ver¬

anstaltet der hiesige Gesangverein fein diesjähriges
Konzert . Abwechselnder Chorgesang und Theater werden

zur Aufführung gelangen . Anschließend findet Tanz statt .
— Der älteste Einwohner , Heinrich Achenbach , feierte
kürzlich in voller Gesundheit seinen 85 . Geburtstag .

Xus dem . Rfieingau .

m . Johannisberg , 21 . Jan . Aus dem Gemeindewald
wurde Brennholz für 18 bis 28 RM . je Klafter versteigert .

= Riidesheim , 21 . Jan . In den Felsenkeller - Lichtspielen
wurde für die Schuljugend von Rüdesheim und Umgebung
ein Schulfilm , der die Reise des Kreuzers „ Karlsruhe "

nach Nord - und Südamerika zeigte , vorgeführt . Besonderes
Interesse erregten die blauen Jungen bei ihren Schieß¬
übungen . — Der am Sonntag , 24 . d . M ., vom Männerchor
„ Harmonie "

stattfindende Volkslieder - Abend verspricht
durch ein gut ausgewähltes Programm recht genußreiche

Kiel , 21 . Jan . Zu dem Untergang des Versuchsschiffes
„ Welle "

erfahren wir von zuständiger Stelle noch folgende
Einzelheiten :

Der S e g e l s ch o n e r „ Duhnen
" der SA .- Eruppe

Nordmark war bei einer Ausbildungsreise am Freitag ,
15 . Jan ., abends , bei normaler Wetterlage bei Puttgarden
Riff im Nordosten der Insel Fehmarn auf Grund geraten .
Auf sein Notsignal wurde das Versuchsschiff „ Well e “

, das
sich in der Lübecker Bucht befand , durch die Marinestatton
der Ostsee zur HUfeleistung eingesetzt . Am nächsten Tage
trch der Schlepper „ Fairplay 10 “ an der Unfall¬
stelle ein , und beide Schiffe versuchten , die gestrandete
„ Duhnen "

abzuschleppen . Der Versuch mißlang , da das Wasser
inzwischen gefallen war . Im Verlaufe des 17 . Januar
( Sonntag ) trat Wetterverschlechterung ein , und der sehr hart
aus Südost wehende Wind steigerte , sich am Montag zum
Sturm mit Schneetreiben . Aus „ Fairplay 10 “

brach die
Ankerkette und , da gleichzeitig die Schlepptrosse in den Sog
kam , strandete der manöverierunfähig gewordene Schlepper
etwa 100 Meter neben der „ Duhnen . Dem Rettungsboot
von Puttgarden gelang es am Montagmorgen in zwei -

Än , unter größten Schwierigkeiten durchgeführten
n , Teile der Besatzung der „ Duhnen

“
zu bergen . Es

mußte aber wegen werterer Wetterverschlechterung seine
Rettungsversuche einstellen .

Die Zeit der Holzversteigerungen .
— Naurod i . T ., 21 . Jan . In den Wäldern knirschen

die Sägen und hallen die Äxte der Holzhauer , die den all¬
jährlichen winterlichen Holzeinschlag durchführen . Gleich¬
zeitig werden aber auch in den Waldgemeinden die Holz¬
versteigerungen abgehalten , die bei dem starken Holzbedarf
außerordentlich stark von Jnteresienten besucht sind . Das
aus den Holzversteigerungen zum Ausgebot kommende Holz
ist meist Knüppel - und Brennholz , während das aus¬
gesprochene Nutzholz in der Regel in unmittelbarem Ver¬
kauf an die holzverarbeitende Industrie geht . Sehr gesucht
sind auch Wellen , d . h . zu Bündeln verarbeitetes Reisig , das
zum Feueranmachen an Stelle der kleingehackten Holzscheite
Verwendung findet .

Reue Schneefälle im Taunus .

— Vom Feldberg , 21 . Jan . Bei leicht bedecktem Himmel
und einer Kälte von 2 bis 3 Grad hat es auch in der ver¬
flossenen Nacht und Donnerstagfrüh weiter geschneit , so daß
die Schneedecke im Hochtaunus 22 bis 25 Zentimeter
zusammenhängend hoch liegt . Bis an den Sandplacken und
unter den Fuchstanz sind die Sportmöglichkeiten recht
aussichtsreich . Perschiedentlich haben die Schnee -
maffen in den Wäldern leichten Schaden durch Baumbruch
angerichtet . Die Witterungsaussichten für Sonntag haben
sich infolge des weiteren Einströmens von Kaltluft aus den
östlichen Gebieten verbessert . Man kann also auf gute
Sportmüglichkeiten und demzufolge auf starken Besuch im
Hochtaunus rechnen .

Der Untergang des so kräftig gebauten s
Schiffes — die „ Welle " war ein früherer Fischdampfer |
und hat selbst in der Nordsee schwerste Stürme überstanden — 1
wird wohl nie vollständig aufgeklärt werden 1
können . Man denkt unwillkürlich an den Untergang der ]
„ Elbe I “

, bei dem eine Reihe besonders ungünstiger Um - 1
stände , über die der Mensch keine Macht besitzt , zusammen - |
gewirkt haben , um ein als unkenterbar geltendes Schiff zu j
vernichten .

Die Besatzung der „ FairplaylO
“ konnte am Dienstag - 1

nachmittag trotz sehr schlechter Wetterlage durch das see - 1
männisch hervorragend geführte Beiboot des Minensuchbootes ■

„ M . 126 “
geborgen und an die an der llnfallstelle einge « j

troffene „ Fairplay 14 “
abgegeben werden . Das Beiboot j

fling
auch bei dem gestrandeten Segelschoner „ Duhnen “

längs - 1
eits , doch wollte dessen Besatzung an Bord bleiben ; sie j

wurde , wie bereits gemeldet , Mittwochnachmittag von dem
Rettungsboot der Rettungsstation Puttgarden von Bord
genommen , nachdem ruhiges Wetter eingetreten war .

Der Hitler - Jugend sind im Rahmen der Winterarbeit
große Aufgaben zugewiesen , liegt es doch an ihr , der
Öffentlichkeit ein genaues Bild von dem Zweck und Ziel
und der Bedeutung der einzelnen Arbeitsgebiete zu geben .
Der deutsche Volksgenosse soll wissen , was die Hitler - Jugend
mit ihren Großaktionen will . So versammeln sich am
Samstag , 23 . Jan . , abends , im Haus der HI . in Eltville ,
die Pressewatte des gesamten Bannes 288 , um hier die ge¬
nauen Richtlinien für ihre kommende Arbeit zu erhalten .
Die Krönung der Arbeitstagung findet bei einer Tagung am
Sonntag , 24 . Jan ., statt . Stellenleiter Lothar Eörting ,
Sozialstellenleiter Hohoff und Bannführer Junior werden

sprechen .
„ Wir bauen ein Hitler -Zugend - Heim . "

# Rüdesheim , 21 . Jan . Der Bürgermeister der
Stadt Rüdesheim i . Rhg . erließ folgenden Aufruf : In
der Stadt Rüdesheim fehlt bisher ein geeignetes Hitler -

Jugend - Heim . Die bisher von der Hitler - Jugend be¬

nutzten Räume stellen lediglich Notbehelfe dar , sie können
aber niemals für unsere Jugend als wirkliche „ Heime

“ in

Frage kommen . Die vom Führer für das Jahr 1937 ein -

gelertete Heimbeschaffungsaktion ist für uns Befehl ! Durch
geschlossene Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen und

durch tatkräftige Mithilfe aller Volksgenossen werden wir

diesen Befehl ausführen . Noch in diesem Jahr wird und

muß die Grundlage für den Neubau eines zwar ein¬

fachen aber würdigen HitlerJugend - Heimes geschaffen wer¬
den . Schon in den nächsten Tagen wollen wir zur Tat

schreiten , und unsere Losung für die nächste Zukunft soll
jein : „ Wir bauen ein Hitler - Jugend - Heim !“

, .. ) ( Hallgarten , 20 . Jan . Die Krieger - und Mili -
tarkameradschaft Hallgarten hielt in der Jahres¬
hauptversammlung Rückschau auf das verflossene Geschäfts¬
jahr . Im neuen Jahr soll unter der Führung von Schietz -
wari Gongen dem Schießwesen eine besondere Pflege zuteil
werden . — Die Eheleute Winzer Konrad Bug und Frau
Barbara , geb . Scharhag , begehen am 23 . d . M . das Fest der
silbernen Hochzeit .

) ( Östrich , 21 . Jan . Am Samstag feiert Schreiner -
meister Johann Baptist Winkel seinen 86 . Geburtstag . —
3m Rathaus können sich noch 14 bis 21 Jahre alte Teil¬
nehmerinnen zu dem bis 15 . März im Landjahrheim laufen¬
den hauswirtschaftlichen Lehrgang melden . —
Der Kath . Kirchenchor hielt int Gasthaus Spreitzer
seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab , in der Ver¬
einsführer B . Fetzer einen Rückblick auf die unter Theodor
Steinmetz geförderte Pflege des geistlichen und welt¬
lichen Liedes gab . — 2m Ortsinneren , Ecke Horst - Wessel -
Platz und Hindenburgstratze , stießen zwei Personenwagen
aufeinander . Es entstand glücklicherweise nur Sachschaden .

) ( Winkel , 20 . Jan . Der Verein Rheingauer
Kegler veranstaltete ein Kegeln zugunsten des WHW . ,
als dessen Ertrag er 16 .95 RM . abführen konnte . Die besten
Ergebnisse erreichten bei 10 Wurf in die Vollen : B . Witter -
stein - Rüdesheim ( 64 ) , W . Berg - Mittelheim ( 62 ) , K . Ennoch -
Kiedrich ( 61 ) und F . Löscher - Rüdesheim ( 61 ) .

. ) ( Geisenheim , 20 . Jan . Bei der Verpachtung der
Weinberge des Weingutes Josef Burgess gab die Eutsver -
roaltung einen für den Rheingau neuen Plan der Schaffung
neuen Rebanbaugeländes durch Verpachtung von Wustland
bekannt . Den Pächtern soll nach der Rodung des Wustfeldes
und nach dessen Bestockung der Ertrag auf 7 Jahre frei
überlassen werden . Die Grundsteuern , die Beschaffung des
Setzholzes , der Stickel und des Drahtes übernimmt der Ver -

e ■ b • • für rechnende Hausfrauen ,
11 IPVIelC 5ITTPP die sparen müssen ,

l « UI IvV aber Qualität wünschen .
Kaffee - Rösterei - IWichelsberg 9 lllllllilllllll| ||| | ||| | || | || | || | || | | | || | | || || | | | || |||

___________ „ U „ der

Polizei
“ insgesamt 253 .33 RM . aus Samm¬

lungen in ihren eigenen Reihen dem WHW . zur Verfügung
gestellt . — Verbandssekretär Hans Krimmel , Sohn des

Lehrers Emil Krimmel , bestand vor der Prüfungsamt des

Oberoerficherungsamtes Wiesbaden die Obersekretärprüfung
für das Krankenkassenwesen . — Der im Dez . und Januar
vom Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk in Elt¬
ville abgehaltene Kochlehrgang wurde am Mittwoch
im Saalbau „ Taunus " mit einer Feier abgeschlossen . Die
Leiterin des Lehrganges , Frl . Schmidt - Wiesbaden , recht¬
fertigte auch in der Gestaltung und Durchführung der

Schlußfeier die Wertschätzung , die ihr die 25 Lehrgangsteil¬
nehmerinnen im Laufe der praktischen Unterweisungen ent¬

gegengebracht hatten . Zu der Schlußfeier waren Kreis -

frauenschastsführerin Heymann -Rüdesheim und Ottsgr . -

Leiter Werner - Eltville erschienen , die in kurzen Ansprachen
die Aufgaben und Ziele des Reichsmütterdienstes streiften .
Di « sehr zahlreich bchtchte Schlußfeier schloß mit einem

TLuzHeru

Das Versuchsschiff „ Welle " blieb als Signalübermittler
zwischen der Rettungsstation Puttgarden und dem gestrande¬
ten Schiff in der Nähe , erhielt jedoch am Montagabend auf
Grund der weiteren Wetterverschlechterung die Weisung ,
Schutz unter Land zu suchen . „ Welle "

hat diesen
Befehl kurz nach Erhalt um 22 .15 Uhr funkentelegraphisch
bestätigt . Noch um 23 Uhr wurde beim funkentelegtaphischen
Anruf der „ Welle "

festgestellt , daß bei ihr Störungen in der
FT .- Sendestation eingetreten waren . Zwischen 2 und 3 Uhr
morgens ( am 19 . Januar ) wurde das Schiff noch von
Marienleuchte gesichtet . Etwas Außergewöhnliches wurde zu
diesem Zeitpunkt an dem schiffsuchenden Fahrzeug nicht
beobachtet .

Am Dienstagvormittag wurde der Chef des Schulver¬
bandes der Sperrschule , der mit drei Minensuchbooten im
Heimathafen lag , in See geschickt , um „ Welle "

abzulösen . Als
„ Welle "

nicht gefunden wurde , suchten die Boote und der
Flottenbegleiter „ F . VI “ die Westküste der Insel Fehmarn
und die Stiege nach Kjelsnor und der Marstallbucht ab .
Schneesturm und sehr geringe Sicht erschwerten die Such -

Am Mittwochmorgen begann bei Hellwerden die plan¬
mäßige Absuchung des Fehmarnbeltes , der Kieler Bucht und ;
der Belteingänge durch alle verfügbaren Fahrzeuge der l
Flotte und des Stationskommandos , sowie durch Flug - |
zeuge des Lufttreiskommandos VI . Um 10 .30 Uhr wurde 1
das Wrack der „ Welle “

, dessen Maste etwa vier Meter über 1
Wasser ragten , zehn Seemeilen westlich von Fehmarn , nörd - <
lich der Hochwachtbucht , durch das Versuchsboot „ Nautilus " -

gefunden .
In kameradschaftlicher Einsatzbereitschaft für die in See » |

not befindliche Besatzung des Schoners „ Dühn . . .
"

___ L L . _
Schleppers „ Fairplay 10 “

hat in treuer seemännischer j
Pflichterfüllung die gesamte Mannschaft der „ Welle "

, fünf - 1
undzwanzig brave Seeleute mit ihrem Kommandanten , den \
Leutnant zur See ( E .) Böhning , den Tod in den Wellen ge » «
funden . q'
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Neues aus aller Welt

Presseball 1937 in neuer Form

-ebruar ver -

Doppelmord in Jena . Vor einii igen Tagen
he von Jen

waren

war . In einer

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite »
« ab „ Das Unterhaltungsblatt " .

überwiesen wurden Frau Anna Lorvers feierte heute
bei voller Rust - gkett ihren 85 . Geburtstag . - Amtsgerichts -

' lt zum 1 . Februar d . I . an das Amts¬
gericht Rudesheim verseht worden .

Latin und Westerwald .

daß er nach kurzer Zeit versta
'
r . . ~ ..... .

und ein Schrankenwärter wurden erheblich verletzt .

Ein tolles Gaunerstück .

Fremde Schafherde im Werte von 11000 NM . verkauft .

100 Menschen erfroren .

Paris , 21 . Jan . Aus Amman wird gemeldet , datz
die Kältewelle , die augenblicklich über ganz Trans -
jordanien herrscht , zahlreiche Opfer gefordert habe .
Bisher feien gegen 100 Menschen erfroren .

Schneebericht .

Amtlicher Wintersport -Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Frankfurt a . M .

auf einem Berggrundstück in der Nähe von Jena , teils
mit Reisig und Erde zugedeckt , teils vergraben , zwei
Leichen aufgesunden worden . Sie waren in Decken

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Der Winter ist ein braver Mann . 19 .15
Musik von Beethoven . 20 .10 Lied und Tanz von damals und
heut

'
. 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 18 .00 Klaviermusik . 18 .30 Quellen deutscher
Kraft . 19 .00 Die Woche klingt aus . 20 .10 Szenen um Ziehrer .
22 .35 Tanzmusik .

Hamburg : 18 .00 Schallplatten . 19 .00 Arbeiter ,
Bauern , Soldaten . 20 .10 „ Die unsterbliche . Sehnsucht

"
.

Operette von Grothe . 24 .00 Tanzmusik .
Köln : 16 .00 Bunte Melodien . 18 .05 Männerchorkonzert .

19 .00 Ernst und heiter . 20 .10 Bunter Abend .
Königsberg : 16 .00 Froher Funk für alt und jung .

18 .25 Musik von Beethoven . 19 .10 Orgelvespermustk . 20 .10
„ Lieber Volksgenosse

"
. 21 .10 Liebesbrief mit Schallplatten .

Leipzig : 18 .10 Vogtländische Heimatstunde . 19 .00
„ Die weiße Welt "

. Hörfolge . 20 .10 Fröhlicher Bummel durch
die Zeit .

München : 18 .00 Neue Tanzmusik . 18 .50 Alte und neue
Reiterlieder . 20 . 10 „ Der Opernball

"
. Operette von Heu¬

berger . 22 .35 Tanzmusik .
Stuttgart : 18 .30 Volksmusik . 20 .10 Fröhlicher Alltag .

Überschwemmungskatastrophe in USA .

New York , 22 . Jan . Durch erneute schwere Regen - und
Schneefälle ist der Ohio und seine Nebenflüsse so stark ange¬
schwollen , daß weitere ausgedehnte Gebiete und Flnßtäler in
den Ost - , Mittel - und Weststaaten überflutet worden sind .
Die Notlage der Bewohner verschärft sich von Tag zu Tag ,
und der Sachschaden erhöht sich mit jeder Stunde gewaltig .
Allein in Cincinnati wird der bisher angerichtete
Schaden auf über eine Million Dollar geschätzt . Der Waffer -
stand des Ohio -Flusses hatte am Donnerstagmovgen stellen¬
weise mit über 18 Meter den Höchststand seit der verheerenden
Überschwemmungskatastrophe des Jahres 1913 erreicht . Durch
ine Straßen Dutzender von Ortschaften in Pennsylvanien ,

eingepackt und verschnürt und wiesen schwere Kopfver¬
letzungen und Würgemerkmale auf . Die Feststellungen
ergaben , datz es sich um die 55jährige Frau (Saar und
ihren 81jährigen Vater handelte , die seit etwa drei
Wochen vermißt wurden . Als dringend der Tat ver¬
dächtig wurden nunmehr ein Mitbewohner des Eaar -
schen Wohnhauses und dessen Frau verhaftet . Allem
Anschein nach sind Mietstreitigkeiten das Motiv zur
Tat gewesen .

.... r
Krawaru im Hultschiner Ländchen niedergebrauat .

Auf Schloß Krawaru im Hultschiner Ländchen brach
Donnerstag früh ein Brand aus , der das wertvolle Gebäude
bis auf die Grundmauern einäscherte . Lediglich die Schloß -
kapclle blieb erhalten . Zehn Feuerwehren bemühten sich
vergeblich , das Feuer niederzukämpfen . In den weitläufigen
Schloganlagen , die zu Beginn des 18 . Jahrhunderts unter

zu erzeugen , daß seine Angaben auf
. — - urch Vermittlung des Wirtes ver -
kaufre Laux die ganze Herde am 10 . Januar an den Auf -

j ^ufer einer Groß - Schlächterei in Düffeldors zum Preise von
11084 RM ., der sich auch von ihm hatte täuschen laffen .
Laux erhielt 6084 RM . sofort in Bargeld und einen Scheck
über 5000 RM ., der auf die Dresdener Bank in Düffeldorf
ausgestellt war .

. M ., 21 . Jan . Seit Dezember v . I . hütete
der Schazer Karl Laux aus Nürnberg in der Gemarkung
Wetzlar

^ efne Herde von 278 Köpfen , die Eigentum eines
Erotz -Schafereibefttzers in Großmaischeid ( Bezirk Engers )
. . ■ . - - --- - - .— -j . arer Gastwirtschaft versicherte Laux ,
Sag die Herde sein Eigentum sei, und es gelang ihm , bei

Wirt den Eindruck zu erzeugen , daß seine Angaben auf
Wahrheit beruhten . Durch Vermittlung des Wirtes ver -

Finnischer Dampfer mit 26 Mann gescheitert .

Oslo , 22 . Jan . Der furchtbare Sturm an der West - und
Südküste hat ein weiteres Opfer gefordert : Der finnische
Dampfer „ Sa v o n m aa " ist auf der Höhe von Lande in der
Nähe Mandal gescheitert . Die 26 Mann starke Besatzung hat
den Seemannstod gefunden .

Die Bahn zwischen Bergen und Oslo konnte infolge der
starken Schneeverwehungen den Betrieb noch nicht wieder
anfnehmen . Es ist damit zu rechnen , daß bis Montag der
Verkehr auf dieser Strecke ruht . Die Stadt Stavanger
ist durch Schnee und Sturm vollständig von der Umwelt ab -
geschnitten . Die Schiffahrt an der norwegischen Süd - und
Westküste ist eingestellt worden .

dem Freiherrn Georg Rudolf Eichendorff errichtet worden
sind , waren in den letzten Jahren zwei staatliche Schulen
untergebracht . Der Schaden wird auf über zwei Millionen
tschechoslowakische Kronen beziffert . Unter den zerstörten
Kunstschätzen sollen wertvolle Fresken und ein kostbares Öl¬
gemälde von Adolf von Menzel , das Friedrich den Großen
darstellt , sein .

Weiter 50 000 Arbeiter arbeitslos in der amerikani¬
schen Automobilindustrie . Die Leitung der Autowerke
Chrytzler Co . gab bekannt , datz am Donnerstagabend in
vier Fabriken in Detroit der Betrieb wegen Autoglas¬
mangels eingestellt werden mutz . Die Schließung be¬
trifft etwa 50 000 Arbeiter .

Explosion in einem englischen Bergwerk . In einem

Kohlenbergwerk in der Nähe von C h e st e r f i e l d er¬
eignete sich Donnerstagnachmittag eine Explosion .
Sieben Arbeiter wurden getötet und eine Anzahl
wurde verletzt .

. Kraftwagen von einem Güterzng erfaßt . Beim Bahnhof
W i n d s ch l a e g in der Nähe von Offenburg durchbrach am
Mittwochabend ein Personenkraftwagen

' die geschlossene und
beleuchtete Schranke . Der Kraftwagen wurde von der
Lokomotive eines vorbeifahrenden Leerwagenzuges erfaßt
und beiseite geschleudert , worauf er sofort in Brand
geriet . Der Kraftwagenführer konnte sich mit Ver¬
letzungen und Brandwunden aus dem brennenden Wagen
retten , wähernd eine mitfabrende Frau in den Flam m e n
um kam . Durch den brennenden Kraftwagen entstand in
einem Leegüterwagen ein Feuer , das durch

"
Bahnhofs - und

Zugpersonal gelöscht wurde . Die Lokomotive des Güter¬
zuges wurde beschädigt .

Der Schäfer mietete sich am gleichen Tage einen Kraft¬
wagen in Wetzlar und ließ sich nach Frankfurt fahren . In
Gießen mußte der Fahrer an einem Geschäft halten , wo sich
der Betrüger vollständig neu einkleidete , um in Frankfurt
nobel auftreten zu können . Auch in Wetzlar warf er nach
o ? ” ! Jßerfauf der Tiere mit dem Geld nur so um sich , daß
die Wetzlarer Kriminalpolizei , die von den auffälligen Aus¬
gaben hörte , den ersten Verdacht faßte , daß mit dem Mann
etwas nicht in Ordnung sei . Erkundmungen bei der Frank¬
furter Niederlassung der Dresdener Bank ergaben , daß am
Montag voriger Woche ein Scheck über 5000 RM . von einem
Mann vorgezeigt worden war . Die Bank gab ihm den
Bescheid , er solle in einigen Tagen wiederkommen . Darauf
erschien am Donnerstag ein Mann mit der Quittung über
den Scheck , der auf Veranlassung der Wetzlarer Beamten ge¬
sperrt worden war , um sich das Geld auszahlen zu laffen .
Von einem der darauf wartenden Wetzlarer Kriminal¬
beamten wurde er festgenommen .

Beim Verhör stellte es sich heraus , daß man es mit
einem Zuhälter zu tun hatte , dem von dem Schäfer der
Auftrag erteilt worden war , das Geld abzuholen . Der
Bursche schilderte , daß er den Schäfer und eine Dirne nach
einer Übernachtung in Frankfurt im Auto nach Stuttgart
begleitet habe . Nach der Ankunft in Stuttgart machte sich
der Schäfer selbständig und fuhr mit der Bahn nach Landau ,
seine Reisegefährten kehrten nach Frankfurt zurück .

Laux konnte festgenommen werden . Von dem er¬
schlichenen Bargeld konnten ihm noch 1250 RM . ab -
aenommen werden , 620 RM . wurden bei dem Frankfurter j
Pärchen gesunden , so daß dank des raschen Eingreifens der
Polizei der geldliche Schaden auf rund 3000 RM . beschränkt
blieb . Der Eigentümer der Herde erhielt die Tiere zurück , i
Laux wird nach Wetzlar gebracht , wo seine Aburteilung
stattfinden wird .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagavead : Wolkig
und zeitweise aafheiternd , nur vereinzelt leichte Nieder¬
schläge , für die Jahreszeit zu mild , Winde um Süd .

Westvirgmien , Ohio , Maryland , Kentucky , Indiana , Illinois ,
Tenneffee , Arkansas und Wiffouvi wälzen sich bis zu zwei
Meter hohe Wafferm affen . Tausende von Familien mußten
in das Hochland flüchten , zahlreiche Brücken wurden durch die
entfeffelten Gewalten weggespült .

Die Hochwafferwelle bedrohte am Donnerstag die 40 000
Einwohner zählende Stadt Portsmouth

'
im Staate

Ohio , so daß die Behörden sich veranlaßt sahen , die Bevölke¬
rung mit den Räumungsoorbersitungen zu beauftragen . In¬
folge Unterspülung eines Bahndammes entgleiste in der
Nahe von Louisville im Staate Kentucky ein Personenzug ,
wobei mehrere Personen verletzt wurden .

Berlin , 22 . Jan . Anläßlich des Presseballes 1937 , den
der Reichsverband der Deutschen Preffe am 6 . F,

'

anstaltet , wird der Berliner Zoo durch den Reichsbühnen¬
bildner Benno von Arent und die Berliner Presse -
z e i ch n e r eine künstlerische Umwandlung erfahren , die der
Bedeutung dieser hervorragenden Veranstaltung angemessen
ist . Die Darbietungen . werden sich nicht wie

'
in den Vor¬

jahren auf einen Saal beschränken , sondern gleichmäßig auf
alle drei Säle verteilt werden . Darüber hinaus werden tech¬
nische Vorkehrungen getroffen , die den Besuchern die Möglich¬
keit geben , das gesamte Fest mitzuerleben . Der festliche Auf¬
takt beginnt pünktlich , wie überhaupt ein zeitlich genau fest¬
gelegtes Programm eingehaiten wird , das im bunten Wechsel
Spitzenleistungen auf allen Gebieten der schönen Künste , der
heiteren Muse und ein Kabarett der Morgenstunde unter
Mitwirkung einer erlesenen Künstlerschar von Bühne , Film
und Kleinkunst vorsieht . Es bleibt der Preffeball , aber es
wird ein Preffeball mit heiterer Rote .

450 Zentner schwerer Lahn - Marmorblock für den
Flughafen Rheia - Main .

t
= Schupbach ( Oberlahnkreis ) , 21 . Jan . In den Schup -

bacher Marmorbruchen wird gegenwärtig ein 450 Zentner
d Lahnmarmor bearbeitet , der nach seiner

°
£
s

„
e a .uf dem Flug - und Luftschiffhafen

Rhem - Mam aufgestellt wird . Der riesige Block hat eine
Lange von 8,oll Meter bei einer Grundfläche von einem
Quadratmeter . Die Vorbereitungs - und Beförderungs¬
arbeiten an dem Marmorblock erfordern besondere Vorkeh¬
rungen . Die Säule erhält nach der Formgebung in den
hiesigen Marmorwer . en in einer Münchener Bildhauerwerk -
statte die abschliegende Bildhauerarbeit , und zwar das
Hoheitszeichen .

Frankfurter Nachrichten .

Kauleiter Sprenger Schirmherr der „ 7 . Internationalen
Kochkunst - Ausstellung " .

_ = 01 M ., 21 . Jan . Die „ 7 . Internationale
Kochkunst -Ausstellung " in Frankfurt a . M . findet nunmehr
endgültig in der Zeit vom 9 . bis 20 . Oktober 1937 statt .
Eine künstlerisch ausgestaltete Werbeschrift gelangt in den
nächsten Tagen zum Versand . Die Schirmherrschaft über die
„ 7 . Internationale Kochkunst- Ausstellung "

hat Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Sprenger übernommen .

= Frankfurt a . M ., 21 . Jan . Die Straßensammlung am
„ Tag der deutschen Polizei

"
erbrachte in Frankfurt

rund 24 000 RM ., die Sonderspende der Polizeibeamten rund
3300 RM . Hundert Bedürftige können durch weitere Spen¬
den der Beamtenschaft für einen ganzen Monat gespeist
werden .

Starkenburg und Oberfiessen ,

Gießener Gelehrter nach Amerika berufen .
— Gießen , 21 . Jan . Professor Dr . V i ö t o r , Ordina¬

rius für germanische Philologie an der Universität Gießen ,
hat eine Berufung als ordentlicher Professor für deutsche
Literatur an die Harvard - Universität in Cambridge ,
Mass . ( USA .) , erhalten und hat die Absicht , dieser Berufung
zum Herbst 1937 Folge zu leisten .

Dre Eisenbahnschranke durchfahren . An dem beschrankten
Übergang der Halle -Hettstedter - Eisenbahn bei Passendorf

'
er¬

eignete _ sich am Freitagvormittag ein folgenschwerer Ver¬
kehrsunfall . Ein mit zwei Personen besetzter Kraftwagen
durchfuhr infolge Versagens der Bremsen die geschlossene
Bahnschranke , wurde von der Lokomotive eines Personen¬
zuges erfaßt und etwa 50 Meter weit mitgeschleift . Dabei
wurde der Sohn des Kraftwagenbesitzers so schwer verletzt ," '

t verstarb . Der Kraftwagenführer
verletzt .

Ort eratui

1

amte

j

höher

,

cmfhnppiBeschaffen -
Sport .

H (9 S
Schneedecke mögltchkeiten

I Taunus
fit . Feldberg
Er . Feldberg
Fuchskanz
Plaue

Rhön
I Wasserkuppe
1 Lammersfeld

bewölkt

bedeckt

Nebel

- 2
0

20 (2)
20 (1)
12 (-
5 (-

Pulverschnee
*

verharscht

Ski u . Rod . s. g.

Skig .,Rod .mögl .

—3
- 10

45 (15
40 (10

Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.

Kreuzberg
Eisenacher Hau »

bewölkt
Schneetr .

—2
—3

25 (10
67 (30) *

Ski u . Rodel gut
Skt « . Rodels , g.

Vogelsberg
tzerchenhainer H.
Hoherodskopi
Hochwaldhausen

Stbwarrwald

bewölkt —5 22 (6)
28 (4)
15 (6)

Pulverschnee Ski u . Rodel s. g .

« - 3
•

Hornisgrinde
Ruh stem
Triberg
Schönwald
Feldberg
Schauinsland
Beigen
Schluchsee

bewölkt

heiter

bewölkt

illI

illI

25 (- )
35 (15)
8 (—)

10 (- )
70 (—)
20 ( - )
50 (6)
40 (—)

Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Ski u . Rod . gut
Ski , Rod . stellw .
Skiu . Rodel gut
Skt u . Rod . I. g.
Skt u . Rodel gut
Skt u . Rod . s. g.

Alpen
Berchtesgaden
Oberstaufen
Schneefernerh .
Hirschberg

Thüringerwald
Oberhof
Jnsslsberg

Harz
Schierke

heiter

Heller
Nebel

bewölkt
,

1

ll

Illi
22 (- )
25 (- )

304 (36)
130 ( - )

50 (12)
50 (b)

42 (2)

gekörnt
Rauhreif

Pulverschnee

Pulverschnee

Pulverschnee

Ski u . Rod . s. g.

Skt gut
Ski u . Rodel gut

Skt u . Rodel s. g .

Ski u . Rod . gut
Braunlage
Hahnenklee

heiter —7
—4

40 (2)
22 (2)

Ski u . Rod . g.
Stt u . Rodel gut

St . Andreasberq

Wintersport «ikeldung

- 6 31 (4)

: n des W iesbadener 5

verharscht

verharscht

- ki u. Rodel s.g.

'
agblatts .

Eiserne Hand
Hohe Wurzel
Schanze
Kellerskopf

bedeckt

Lauwetter
bedeckt

0
0

4 -2
0

5 (—)
10 (- )

5 (- )
s <- >

Skiu . Rod . mögl .

keine
Ski möglich

Thausfeehaus 4 -4 vereist

T& iüvi , Bratensoße

3n : 3 minutcnohne - Tett % Eiter oot
'süg liehet rate ns oße furlO Pfennig !

Dabei ist die Zubereitung kinderleicht . Sie brauchen nur 1 Knorr Bratensoßwürfel fein zer «
brücken , glattrühren und mit V4 Liter Wasser 3 Minuten unter Umrühren kochen . Schon fertig !
Diese Soße wird allein oder zum Strecken , Verbessern unö Binden anderer Soßen verwendet
Hauptsache dabei :
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IA Samstag , 23 . Januar

e <rf6

Heute : 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

• Nord gegen Süd

• Spaß muß sein i

Wo .: 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 . So .: 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

Kirch -

Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Teleph . 27203

Heinrich Klein u . Frau .Es ladet ein

Morgen Samstag einmaliger

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

SCALA

Harald Paulsen , Vicky Werkmeister ,
Walter Lantsch , Franz Schafheitlein u . a .

Während der Faschingszeit

Samstags nachts geöffnet I

Büttenreden ff

Ueberraschungen ff

Elektromagnetische
Spezialbehandlung

Das vorzügliche 7 , Ort Df
Umstädler Brenner -Bier 120 n .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Verlängerte Polizeistunde

Treffpunkt nach d . Maskenbällen

Die beliebte Tanz - Kapelle Carl Schulz

Tägl . 8 . 15 Variete Ruf 25950

Berechtigtes Aufsehen erregt
die Welteinmaligkeit

Hadji Sambalo - Co .

XOet ßC ' 0ru <tfa $ «n liefert schnell und get
L . Schellenöerg ' sche Hofkuchdruckerei

XPieeBaOenet CaflBlatt ^ p

Eine an lustigen Zwischenfällen

reiche „ Zähmung " eines wider¬

spenstigen Filmstars

Margaret Sullavan

Henry Fonda

Auf der Bühne : Herrliches Varietät

(j ) 12 Original Jwanoffs

Jac . Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

Marktplatz I G Telephon 27111

® lnterfd ) luß - üerhauf
haben wir vorrätig

WIESBADENER TAGBLATT

Seite 8 . Nr . 18 .

Salus - Institut , £ £ £ &

Wenn Lachen gesund ist , dann ist dieser

Film die beste Medizin (Film - Kurier )

Restaurant Straßenmühle

und Sonntag : Metzelsuppe
Als Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und

Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

Capitol
cum , A "

im Wiesbadener Tagblatt kommthäufignochamTagedes Erscheinens ,

denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt
" bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben viele bereits den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens

früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

" aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

9V2 Uhr vormittags

Sonn ' 09

Film - Palast
' Wo . 4 , 615 , 830 Uhr

Preise : 50,75 , 1.-, 1 .25 , 1. 50 , 2 .-

Spionage
^ lrn

,

mit ^ daJBaaroVa

Dokument § .30

Hasen ! Hasen !
Hasen abgezogen . 500 g 1 . 00

Hasenbraten . . . 500 g 1 . 30

ZerkaekterHase . . 500 g 1 . 00

Alles andere Wfld und Geflügel billigst .

in ihren grotesken Mysterien

Einstimmige Begeisteruni über
das großartige
neue Programm

Mit Recht annoncieren wir

„ Variete wie es euch gefällt
“

Ein quietsch - vergnügter Film von der Waterkant

Bummel
Bummel !

Hamburg wie es Hebt und lacht !

Handfest , derb , aber echt und

gesund ist der Humor in diesem

entzückenden Film - Lustspiel !

4 . karnevalistischer

Abend — Tanz II

Taunus - Hotel
Sff » Karncvalislisdic

Kann < . nah,nd
Stlmmungs - u . Kappen Abende

nest zum Plan
Schwalbacher Straße 37

leit Sdiadt Bleichstraße 32

in :

nudit

in die Liebe

Morgen Samstagnachmittag 4 Uhr

1 . Kinder - Maskenfest
mit Variete - Programm

u. Prämiierung d. schönst . Masken
und vielen Ueberraschungen

Eintritt : Kinder und Erwachsene
30 PL , Loge SO Pt .

Ein ganz tolles Lustspiel nach dem ,

gleichnamigen Bühnenstück mit :

Ursula Brableu > loe Stüdtel

„
Jcikate

die

hungernden
Vögel nicht !

Heute

Premiere!

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

5tau fjeöwtgBten , Zvroe .

Adolf Wohlbrück - Karin Hardt

Rene Deltgen - Paul Hartmann

in

Port Arthur

Die Hamburger Jungens und Mädels sind u . a .

Paul Henckels , Trude Marlen ,
Mara Jakisch , Erika GläOner , Paul

Westermeier , H . Junkermann , Else

Reval , Maria Krahn , Margarete

Kupfer und die „ Alstermöv,en
“ .

Musik und Schlager von WILL MEISEL :

„ Ein kleiner goldener Ring
“

„ Wenn die Matrosen lieben
“

„ Hummel - Hummel
“

bringt Stimmung

und Humor auf gut hamburgisch !

tptet Tlitolas
verbunden mit der

Weinjlube „ Reö/kock "

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70 H an .

Sain -sto -9

Ab morgen
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